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Ansturm auf die 
Tafeln: Ihre 

Spende hilft!
Liebe Leserinnen, liebe 

Leser,
   die traditionelle Spenden-

Aktion des WESTFALEN-
BLATTes kommt in diesem 
Jahr den Tafeln in Ost  west -
falen-Lippe zu Gute.    Der  
Landesverband   hat uns be-
richtet, dass die 172 Tafeln 
in Nordrhein-Westfalen 
 inzwischen regelmäßig etwa 
500.000 Menschen helfen. 
Das sind fast doppelt so viele 
wie noch zu Jahresbeginn.  
Hilfe ist deshalb immer  mehr 
als willkommen. Mehr über 
die diesjährige  Spendenak-
tion   lesen Sie im Innenteil.

Um die Tafeln in OWL zu 
unterstützen, nutzen Sie bit-

te das Spendenkonto

DE 03 4306 0967 4061 
8358 00

Stichwort „Leserspende“ 

Liebe Leserinnen
und Leser!

FROHE
WEIHNACHTEN

wünschen wir Ihnen
und allen Freunden

und Partnern
 der Wochenzeitungen aus 

dem Verlagshaus
Panorama/

WESTFALEN-BLATT

Verlag und Redaktion

Wie sich Weihnachten in 
Westfalen verändert hat

Noch vor 100 Jahren war der 24. Dezember ein Fastentag
Einer Umfrage zum At-

las der deutschen Volks-
kunde von 1930 zufolge 
teilten sich vor gut 90 Jah-
ren Christkind und Weih-
nachtsmann noch die 
Arbeit des Geschenkebrin-
gens. Während das Christ-
kind vor allem für West- 
und Süddeutschland sowie 
für Schlesien zuständig 
war, schleppte der Weih-
nachtsmann seinen Ga-
bensack durch   Mittel-, 
Nord- und Ostdeutschland 
und damit auch durch 
Westfalen.

„Seit dem Zweiten Welt-
krieg hat sich die Populari-
tät des Weihnachtsmannes  
merklich gesteigert“, be-
schreibt Christiane Can-
tauw, Geschäftsführerin 
der Kommission Alltags-
kulturforschung beim 
Landschaftsverband West-
falen-Lippe (LWL). Bereits 
Martin Luther kannte die 
Figur des Christkindes.  
Der Weihnachtsmann ge-
sellte sich erst im 19. Jahr-
hundert zu Nikolaus und 
Christkind hinzu.

 „Er tritt als eine Art Va-
terfigur mit nahezu unan-
tastbarer Autorität auf. Mit 
seinem  Bart erinnert er die 
Kinder an den gütigen, 
aber auch strengen Gott-
vater. Er bot der bürgerli-
chen Pädagogik die Mög-
lichkeit, das Verhalten der 
Kinder zu belohnen oder 
zu bestrafen“, erklärt Can-
tauw. 

In dem Maße, in dem die 
pädagogische Seite des 
Weihnachtsmannes in den 
Vordergrund rückte, verlo-
ren die religiösen Züge an 
Bedeutung. Im 19. Jahr-
hundert gab es jenseits des 
Atlantiks bereits die Illust-
rationen eines Mannes mit 
rotem Mantel auf einem 
Rentierschlitten. Sie wur-
den 1821 in einem kleinen 
Büchlein von William B. 
Gilley  veröffentlicht. Popu-
lärer wurden     die Zeich-

nungen des Pfälzer Ameri-
kaauswanderers Thomas 
Nast, die aus den 1860er 
Jahren später zu dem Vor-
bild der Coca-Cola-Wer-
bung in den  1930er Jahre 
wurden.

Auch das Weihnachtsfest 
selbst veränderte sich in 
den vergangenen zwei 
Jahrhunderten: Der 24. 
Dezember ist heute als 
Heiliger Abend der Hoch-
tag der Geschenke und des 
guten Essens. Noch zu Be-
ginn des 20. Jahrhunderts 
hatte er für die katholische 

Bevölkerung in den ländli-
chen Gebieten Westfalens 
eine andere Bedeutung: 
„Der 24. Dezember wurde 
als   Fastentag vor einem 
hohen Feiertag angese-
hen. Die Menschen arbei-
teten mindestens bis mit-
tags und am Abend ging 
man zeitig zu Bett, schließ-
lich begann die Christmet-
te am 1. Weihnachtstag 
bereits zwischen drei und 
fünf Uhr morgens“, so  
Cantauw.

Ähnlich wie am Niko-
laustag stellten die Kinder 

am Abend des 24. Dezem-
bers einen Teller vor die 
Tür. Am Weihnachtsmor-
gen war er dann mit Sü-
ßem, Backwaren und Obst 
gefüllt. Im Laufe der Zeit 
traten auch warme Win-
terkleidung, Schulsachen 
und das ein oder andere 
Spielzeug zu den Weih-
nachtsgeschenken hinzu. 
Vor 1900 fiel die weih-
nachtliche Bescherung in 
den meisten Familien in 
Westfalen aber eher be-
scheiden aus.

In den 1950er Jahren 

gab es in Münster einige 
Zeit lang den Brauch, Ver-
kehrspolizisten in den Vor-
mittagsstunden des Heili-
gen Abends Präsente zu 
überreichen wie   eine Fla-
sche Wein oder Pralinen. 
„Die Wagen fuhren lang-
sam und die Fahrer reich-
ten die Gaben aus dem 
Fenster“, so Cantauw. 
Aber die Beamten durften 
die Präsente nicht behal-
ten. Vielmehr gaben sie 
diese an ein Altersheim 
oder andere soziale Ein-
richtungen weiter.  (lwl)

Rechts: Darstellung eines Weihnachtsmanns aus 
einem Adventskalender, Schwerte-Ergste (um 1920). 
Links: Bis Ende der 1960er Jahre überreichten  Auto-

fahrer den Verkehrspolizisten auf dem Prinzipalmarkt 
in Münster Geschenke. Fotos: LWL/Archiv für Alltags- 

kultur   und H. Obermeyer/LWL-Volkskundearchiv

Knigge für 
Jugendliche

Hardehausen.  Ein „Ju-
gendknigge-Seminar“ bietet 
die Landvolkshochschule 
Hardehausen am Samstag, 
21. Januar, 10 bis 17 Uhr, 
an. In diesem Seminar erfah-
ren Jugendliche und junge 
Erwachsene, womit sie in 
der heutigen Zeit anderen 
Menschen Wertschätzung, 
Respekt und Höflichkeit zei-
gen können. Die Teilnehmer 
optimieren ihr Auftreten. Sie 
lernen, sich sicher im Be-
rufsleben zu bewegen. In 
dem Tagesseminar geht es 
unter anderem um Ton und 
Takt bei Tisch und Tafel, Ver-
halten in peinlichen Situatio-
nen, Kommunikation mit 
Kunden und Gästen und um 
Umgangsformen im Ge-
schäftsleben.

Anmeldungen nimmt die 
Katholische Landvolkshoch-
schule Hardehausen an 
(Telefonnummer 05642/ 
9853200, E-Mail zentra-
le@lvh-hardehausen.de). 
Weitere Informationen er-
halten Interessierte auch im 
Internet unter  www.lvh-har-
dehausen.de.

Rathaus ist geschlossen
Borgentreich. Die Stadt-

verwaltung Borgentreich 
weist darauf hin, dass das 
Rathaus vom 27. bis 30. De-
zember geschlossen ist. Die 

Erreichbarkeit der  Rufbe-
reitschaft und des Standes-
amtes würden über die Zeit 
gewährleistet. Die Verwal-
tung bittet um Verständnis.

Trauercafé zu 
Weihnachten
Warburg. Weihnachten ist 

traditionell ein Fest der gan-
zen Familie. Trauernden 
wird an diesen Tagen der 
Verlust eines nahestehenden 
Menschen in besonderer 
Weise bewusst. Das Trauer-
café der Hospizbewegung 
Warburg ist am zweiten 
Weihnachtsfeiertag, 26. De-
zember, in der Zeit von 15.30 
bis 17.30 Uhr in den Räu-
men der Caritas, Sternstraße 
39, geöffnet.

In diesem Raum haben 
 Gefühle genug Platz, die mit 
der Trauer verbunden sind. 
Alle, die sich von diesem An-
gebot angesprochen fühlen, 
sind herzlich dazu eingela-
den, im Trauercafé vorbeizu-
schauen.

 Eine Anmeldung zu dem 
Nachmittag ist nicht erfor-
derlich. Rückfragen sind 
möglich unter der Telefon-
nummer der Hospizbewe-
gung Warburg unter   0171/ 
9577558.

12 Monate, danach 44,90 €/Mon.
(24 Monate Mindestvertragslaufzeit)

Obere Hilgenstock 30
kostenlose Parkplätze

barrierefrei

 0 56 41 / 74 03 88

WA R B U R G

„Alle Filme, Spielzeiten, Eintrittspreise & mehr per App 
oder online unter www.cineplex.de/warburg“.

Neu: Oskars Kleid
Tägl. (außer Hl. Abend) 17.00 + 19.45 Uhr

Neu/Familienfilm:
Der gestiefelte Kater - 

Der letzte Versuch
Sa. 13.05 Uhr, So. 15.55 Uhr, 

Mo. 14.40 Uhr, Di. + Mi. 16.55 Uhr - 3D 
Tägl. (außer Hl. Abend) 19.45 Uhr, 

So. + Mo. auch 16.55 Uhr - 2D

Neu: Whitney Houston - 
I Wanna dance with sombody
Tägl. (außer Hl. Abend) 16.45 Uhr, 

(So. jed. 16.20) + 19.45 Uhr

NEU:

Avatar - Way of Water - 3D
Sa. 11.30 Uhr, tägl. (außer Hl. Abend) 

16.30 Uhr, (So. jed. 16.15 Uhr) + 19.30 Uhr, 
So. + Mo. auch 18.30 Uhr, Mo. auch 14.50 Uhr

Vorschau: André Rieu
So., 08.01.2023 - 16.45 Uhr

Familienfilm: 
Der Räuber Hotzenplotz

Sa. 13.05 Uhr, So. + Di. + Mi. 16.50 Uhr, 
Mo. 14.45 Uhr

90 Jahre Dein Markt!

REWE – Rademacher oHG – Partnerkaufmann
34414 Warburg · Paderborner Tor 165 · Tel. 0 56 41 / 4 05 89 61

Fax 0 56 41 / 4 05 89 83 · E-Mail: Dieter.Rademacher@rewe-kaufl eute.com
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Rockstar
je 0,5-l-Dose
zzgl. 0,25 Pfand nur

Landliebe Pudding
versch. Sorten
je 150 – 225-g-Becher nur

Lipton ICE-TEA
versch. Sorten
je 1,5-l-Flasche nur

Müller Milch
versch. Sorten
je 400-ml-Flasche nur

Beck’s Bier
versch. Sorten
20x 0,5-l zzgl. 3,10 Pfand
24x 0,33-l zzgl. 3,42 Pfand nur

Pringles
versch. Sorten
je 185-g-Dose nur

Rotkäppchen Sekt
versch. Sorten
je 0,75-l-Flasche nur

Coca-Cola
versch. Sorten
je 1,5-l-Flasche nur
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Erde von 50 Zentimetern. 
Nochmals höhere Kübel sind 
für Edel-, Strauch- und 140-
er-Stammrosen erforderlich: 
Hier empfiehlt Susanne Rat-
tay mindestens 70 Zentime-
ter Erdhöhe. Unter www.ro-
sen-tantau.com etwa gibt In-
formationen dazu. Der 
Durchmesser der gewählten 
Pflanzgefäße ist weniger 
wichtig. Er muss nur an die 
Anzahl der Pflanzen ange-
passt sein, die eingesetzt 
werden sollen.

Rosenerde und 
 regelmäßige Düngergabe

Empfehlenswert ist die 
Verwendung spezieller, dün-
gerarmer Rosenerde. Für die 
Einpflanzung gilt das Gleiche 
wie im Beet: wässern, die 
Veredlungsstelle fünf Zenti-
meter tief in die Erde pflan-
zen und bei wurzelnackten 
Rosen anhäufeln. Ein Um-
topfen ist nur im Abstand 
von mehreren Jahren erfor-
derlich, wenn man durch die 
Gabe von Dünger eine gute 
Nährstoffversorgung sicher-
stellt.

Besonders einfach ist das 
Pflanzen von Containerro-
sen. Sie ist fast das ganze 
Jahr über möglich, zudem 
sind die Rosenstöcke im Topf 
vorgezogen, sodass sie schon 
nach kurzer Zeit zu blühen 
beginnen. So sind Balkon 
und Terrasse von Anfang an 
bunt geschmückt.

Sonnige Standorte
bevorzugen
Der Aufstellort sollte auch 

bei Topfrosen sonnig sein, in 
heißen Sommern müssen sie 
aber vor Stauhitze geschützt 
werden. Regelmäßiges Gie-

ßen sorgt für eine gleichmä-
ßige Bodenfeuchte, Staunäs-
se ist zu vermeiden. Verblüh-
te Pflanzenteile sollten ent-
fernt werden.

An den Frostschutz denken
Topfrosen überwintert 

man am besten im Freien. 
Wichtig ist ein Frostschutz 

für das Pflanzgefäß, zum 
Beispiel mit Styropor, Jute, 
einer Kokosmatte oder Nop-
penfolie. Der Stock selbst 
wird etwa 20 Zentimeter 
hoch mit Erde angehäufelt. 
Auch im Winter benötigt die 
Pflanze ab und zu Wasser, 
verträgt aber keine Staunäs-
se. djd

Wer Rosen im Topf pflanzt, muss ein Pflanzgefäß mit aus-
reichender Tiefe wählen. Mit dem Beachten von ein paar 
einfachen Pflanz- und Pflegetipps gelingt es auch Rosen-
neulingen, Kübelrosen zu ziehen.

Foto: djd/www.rosen-tantau.com/Jenkins Fotografie

Rosenschmuck für 
Terrasse und Balkon

Blütenpracht  im Topf – im Freien überwintern 
 Rosen sind die Königinnen 

des Gartens. Sie sind nicht 
nur im Beet, sondern auch 
auf Terrassen und Balkons 
ein echter Blickfang. Wer ein 
paar einfache Pflanzregeln 
und Pflegetipps beachtet, 
kann sich schon bald über 
prächtig blühende Kübelro-
sen freuen.

Hohe Töpfe wählen
Grundsätzlich kann jede 

Rose auch im Topf wachsen 
und gedeihen. Zu beachten 
ist allerdings, dass die Pflan-
zen tief wurzeln und ent-
sprechende Pflanztöpfe be-
nötigen. „Zwerg- oder Patio-
rosen eignen sich für Töpfe 
mit einer Erdhöhe von min-
destens 35 Zentimetern“, er-
klärt Susanne Rattay von 
 Rosen Tantau.

Beet-, Bodendecker- oder 
Starlet-Rosen sowie 60er- 
und 90er-Stammrosen erfor-
dern eine Mindesttiefe der 

Kübelrosen schmücken 
jede Terrasse und jeden 
Balkon.   Foto: djd/rosen-

tantau.com/JensVollmer

Häufig müssen Gartenbe-
sitzerinnen und -besitzer 
nach dem Winter feststellen, 
dass einige immergrüne Ge-
hölze die kalte Jahreszeit 
nicht gut überstanden ha-
ben. Die Blätter sind braun, 
ganze Triebe abgestorben.  
Tatsächlich waren es meist 
nicht die eisigen Temperatu-
ren, die den Pflanzen zuge-
setzt haben, sondern Was-
sermangel.

„Anders als laubabwerfen-
de Gehölze, Stauden oder 
Zwiebelblumen behalten im-
mer- und wintergrüne Pflan-
zen ihre Nadeln und Blätter 
auch im Winter und ver-
dunsten über diese auch 
dann noch Wasser“, weiß 
Thomas Büchner vom Bun-
desverband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau 
(BGL) e. V. „Wie viel Feuch-
tigkeit sie abgeben, ist ab-
hängig von der Pflanzenart. 
Auch Faktoren wie Standort, 
Windstärke und Lichtinten-
sität nehmen darauf Ein-
fluss.“

Vor allem bei längerem 
Sonnenschein verdunsten  
Gartenpflanzen wie Thuja, 
Eibe (Taxus baccata), Glanz-
mispeln (Photinia) oder Rho-
dodendron auch im Winter 
Wasser. Das Problem dabei: 
Meist ist der Boden zu dieser 
Jahreszeit gefroren und mit 
ihm das darin enthaltene 
Wasser. „Um sich vor Aus-
trocknung zu schützen, grei-
fen viele Pflanzen dann auf 
einen natürlichen Schutzme-
chanismus zurück: Sie rollen 
ihre Blätter ein, um ihre Ver-
dunstungsoberfläche und 
damit den Wasserverbrauch 
zu reduzieren“, erklärt Tho-
mas Büchner. „Das sieht 
man im Winter zum Beispiel 
häufig bei Bambus oder Rho-
dodendron.“ Andere Pflan-
zen zeigen dagegen mit gel-
ben oder braunen Blättern 
ganz deutlich, dass sie drin-

gend Wasser benötigen. 
Kirschlorbeer (Prunus lauro-
cerasus) beispielsweise wirft 
einen Teil seiner Blätter ab, 
um die Verdunstungsfläche 
zu verkleinern.

Landschaftsgärtnerinnen 
und -gärtner raten daher, 
auch im Winter hin und wie-
der zur Gießkanne oder zum 
Schlauch zu greifen. Das gilt 
besonders für Kübelpflan-
zen, da ihnen deutlich weni-
ger Erde und somit weniger 
Feuchtigkeit zur Verfügung 
stehen.  Wichtig ist, einen 
Zeitraum zu wählen, in dem 
mehrere frostfreie Tage auf-
einander folgen. Dann ist der 
Boden angetaut, das Wasser 
kann versickern und die 
Pflanzen können darauf zu-
greifen.

 „Ist der Winter eher warm 
und regnerisch, dann über-
nimmt die Natur die Wässe-
rung. Ansonsten ist es gut, 
die Pflanzen im Garten ein-
mal pro Monat und die im 
Kübel einmal pro Woche auf 
Zeichen für Trockenheit zu 
kontrollieren und bei Bedarf 
zu gießen.“, rät  Büchner. 
Weitere Infos auf www.mein-
traumgarten.de. BGL

Vor allem bei längerem 
Sonnenschein verdunsten  
Gartenpflanzen wie der  
Rhododendron auch im 
Winter Wasser. Foto: BGL

Aus Asien 
in die Welt
 Äpfel gehören zu den be-

liebtesten Früchten in 
Deutschland. Barrie E. Juni-
per und David Mabberley 
haben die außergewöhnliche 
Geschichte des Apfels über 
die Jahrtausende verfolgt 
und seinen Weg aus Asien 
nachgezeichnet. 

Wie sich die wohlbekannte 
Frucht über die ganze Welt 
verbreiten konnte, welche 
Rolle die Domestizierung des 
Pferdes dabei spielte, wie 
wichtig die Seidenstraße da-
bei war, welche Mythen ent-
standen und was mit dem 
Apfel im Laufe seiner Kultur-
geschichte geschehen ist, 
das lässt sich in dem reich il-
lustrierten Werk genüsslich 
nachlesen. 

Die Experten erklären de-
tailliert,   welche  Sorten und 
Veredelungstechniken es 
gibt und auch wie die aktuel-
le Forschungslage zur Biolo-
gie des Apfels aussieht. Je-
der meint die Frucht zu ken-
nen, aber nach der Lektüre 
dieses Buches wird sich der 
Blick auf und der Biss in den 
Apfel verändert haben.

Barrie E. Juniper, David 
Mabberley, „Die Geschichte 
des Apfels“, 272 Seiten,  
Haupt Verlag, 2022.

Barrie E. Juniper und David 
Mabberley haben die  
Geschichte des Apfels  ver-
folgt. Foto: Haupt 

Wasser im Winter
Pflanzengießen ist ein Thema 

Gegensätze sprechen sich an
Gütersloh. Jan van Weyde 

und David Kebekus sind 
zwei Stand-up-Comedians 
aus Köln. Beide sagen über 
den anderen: „Der is dat 
Gegenteil von mir!“ Jan van 
Weyde ist Familienvater, ver-
heiratet, Schauspieler, Syn-

chronsprecher und Meister 
im Parodieren von Men-
schen, Geräuschen und Din-
gen aller Art. David Kebekus 
nicht.

Seit zwei Jahren gibt es 
ihren gemeinsamen  erfolg-
reichen Podcast „Lass 

hör‘n“. Den gibt es jetzt auch 
live auf der Bühne. Am 
Samstag, 18. März, gastieren 
Jan van Weyde und David 
Kebekus damit in der Stadt-
halle Gütersloh (Ersatzter-
min für  28. November 2020 
und 5. März 2022).

Wie in einer guten Ehe 
ist mit allem zu rechnen

Bielefeld.  Eigentlich wollte Jürgen von der Lippe am Frei-
tag, 25. November, mit seinem aktuellen Programm die Büh-
ne der Stadthalle Bielefeld betreten. Doch dann erkrankte der 
Meister der geschliffenen Pointe an Corona  und konnte die-
sen Termin  nicht wahrnehmen. Doch ein  Nachholtermin ist 
mit Montag, 28. August 202, bereits gefunden. Alle Karten 
behalten ihre Gültigkeit oder können dort zurückgegeben 
werden, wo sie gekauft wurden.

Infos und 
Karten

►  Weitere Infos und den 
Ticket-Verkauf  finden Sie 
auf der Internet-Seite des 
WESTFALEN-BLATTES: 
www.westfalen-blatt.de/
shop/tickets.

Mit Witz und Lust am Musi-
zieren: Axel Prahl.
 Foto: Tine Acke

Prahl
singt
Prahl

Bad Oeynhausen. Axel 
Prahl ist weit mehr als ein 
singender Schauspieler. Zu-
sammen mit dem „Insel -
orchester“ – eine handver-
lesene Truppe von neun Mu-
sikern – tritt er am Freitag, 
6. Januar, im Theater im 
Park in Bad Oeynhausen auf. 

Vieles, was die Medien und 
das Publikum an Axel Prahl 
mögen, findet man in seinen 
Liedern wieder. Prahl singt 
Prahl: authentisch, boden-
ständig, erdig, mit Witz und 
Lust am Musizieren. Er räso-
niert und randaliert, säuselt 
und seufzt, ist mal bissig, 
mal blauäugig brav, er rührt 
und verführt. Seine Songs 
stammen aus eigener Feder  
und basieren auf eigenem 
Erleben.

Anfang der 1990er Jahre 
zog es Prahl nach Berlin ans 
„Grips“-Theater. Rollen bei 
Film und Fernsehen folgten. 
Heute zählt der 62-Jährige 
zu den bekanntesten Schau-
spielern Deutschlands. Seit 
20 Jahren spielt er den Kri-
minalhauptkommissar 
Frank Thiel im Münsteraner 
„Tatort“.

Für ihn ist „Alles O.K.“
Roland Kaiser mit Open-Air-Tournee auch 2023 zu Gast in Halle

Halle. Roland Kaiser 
schafft es nach wie vor, sei-
nem Publikum außerge-
wöhnliche, hochemotionale 
und unvergessliche Live-
Abende zu bereiten. Vor al-
lem seine Open-Air-Konzerte 
waren in den vergangenen 
Jahren immer besondere 
Höhepunkte – nicht nur bei 
der „Kaisermania“.

So wird der charismati-
sche Künstler seinen Fans 
auch im Sommer 2023 mit 
seiner Live-Band ein Feuer-
werk an Emotionen auf 
höchstem Niveau bieten. Ein 
Anspruch, der ihm selbst das 
größte Vergnügen bereitet. 
Mit seiner neuen „Alles 
O.K.“-Open-Air-Tournee ist 
Roland Kaiser am Sonntag, 
20. August, erneut zu Gast in 
Halle.

Kaum ein deutscher 
Künstler blickt auf eine der-
art erfolgreiche, schillernde 
und über so viele Jahrzehnte 
beständige Karriere zurück 
wie Roland Kaiser. Der 70-
Jährige ist eine deutsche 
 Musikikone, ein für die Büh-
ne geborener Entertainer 
und absoluter Publikums-
liebling. Mit den für ihn typi-
schen zweideutigen Songtex-
ten und dem stets zeitgemä-
ßen Sound versteht er es zu-
dem, völlig neue Generatio-
nen von Fans zu begeistern. 

Roland Kaiser, der mit sei-
ner nicht enden wollenden 

Neugier und ungeheuren 
Lust dem Leben jeden Tag 
aufs Neue begegnet – bereit, 
es in all seinen Facetten zu 
lieben. Mutig, unerschro-
cken und ausgestattet mit 

einer großen Portion Opti-
mismus. 

Auf dem Zenit seiner 
außergewöhnlichen Karriere 
angekommen  steht Roland 
Kaiser mit beiden Beinen 

„Kaisermania“ in Halle: Erst im November 
wollten mehr als 7000 Fans Roland Kaiser 
in der OWL-Arena sehen. Im kommenden 

fest auf dem Boden. Sich für 
mehr Gerechtigkeit, Tole-
ranz, Solidarität und 
Menschlichkeit zu engagie-
ren, war und ist ihm ein gro-
ßes Anliegen. 

August kehrt der Sänger und Entertainer 
für ein Open-Air-Konzert nach Halle zurück. 

Foto: Frank Embacher

Patricia Kelly hat den Mut, zu ihren größten Ängsten zu 
stehen und die eigene Verletzlichkeit schonungslos zu 
offenbaren. Das macht sie stark. Foto: Sandra Ludewig

Stärker als
jemals zuvor

Patricia Kelly auf „Unbreakable“-Tour

Bielefeld. Patricia Kellys 
neues Album „Unbreakable“ 
ist ein furchtloses, interna-
tionales Pop-Album einer 
spannenden, gereiften 
Künstlerin, die weiß, was sie 
will. Die Fans dürfen ge-
spannt sein, was auf sie zu-
kommt, wenn die Sängerin 
am Dienstag, 21. März, ihre 
Songs im Lokschuppen prä-
sentiert.

Als Familienmitglied der 
berühmten „Kelly Family“ 
wuchs Patricia Kelly mit 
weltweiten Bühnenauftrit-
ten, zahlreichen Auszeich-

nungen und Millionen ver-
kaufter Tonträger auf. Mit 
ihrem Mut und ihrer Leiden-
schaft schaffte sie es, ihren 
eigenen musikalischen Stil 
zu finden und entschlossen 
ihren Weg zu gehen.

„Unbreakable“ ist in der 
Corona-Zeit entstanden. 
Eine Zeit, die für die Vollblut-
musikerin wie für ihre ganze 
Zunft nicht leicht war. Doch 
trotz aller Sorgen und  des 
Verlusts wichtiger Menschen 
habe sie eine Antwort auf 
ihre Fragen gefunden: „Pure 
Dankbarkeit.“
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VHS sucht einen neuen Leiter 
Dr. Andreas Knoblauch-Flach geht im Sommer in den Ruhestand  

■ Von Jürgen Vahle

Warburg.  Die Volkshoch-
schule „Diemel – Egge – We-
ser“ benötigt bald einen 
neuen Leiter. Dr. Andreas 
Knoblauch-Flach (63) geht 
im Sommer in den Ruhe-
stand. Die Suche nach 
einem Nachfolger ist ange-
laufen. Noch bis zum 1. Feb-
ruar nimmt die Stadt War-
burg Bewerbungen ent-
gegen.

Am 1. März 2016 hatte Dr. 
Andreas Knoblauch-Flach 
seinen Dienst an der Spitze 
der VHS „Diemel – Egge – 
Weser“ auf-
genommen. 
Dort werden 
die Bildungs-
angebote in 
den Städten 
Warburg, 
Borgentreich, 
Willebadessen und Beverun-
gen organisiert. Er wurde 
damals Nachfolger von 
Hans-Georg Temme, der in 
den Ruhestand gegangen 
war. Von Höxter aus zog der 
neue Leiter dann an den 
Runden Berg nach Warburg, 
wo er heute noch wohnt.

Dr. Andreas Knoblauch-
Flach wurde in Langenberg 
(Kreis Gütersloh) geboren. 
Er studierte und promovier-
te an der Universität und der 
Gesamthochschule Pader-
born im Fach Pädagogik. 
Den Schwerpunkt seines 
Studiums legte er auf die Er-
wachsenenbildung. Er fes-
tigte und erweiterte sein 
Wissen durch verschiedene 
studentische und wissen-
schaftliche Tätigkeiten und 
Projektarbeiten.

Nach seinem Studium 
baute er seinen Erfahrungs-
schatz an der Höxteraner 
Volkshochschule aus. 1997 

wechselte Dr. Andreas 
Knoblauch-Flach als stell-
vertretender Leiter in den 
Dienst des Volkshochschul-
zweckverbandes „Diemel – 
Egge – Weser“ nach Beve-
rungen. Neun Jahre später 
wurde der promovierte Pä-
dagoge aus 24 Bewerbern 
ausgewählt und als Leiter 
des VHS-Zweckverbandes 
bestellt.

Vor Beginn der Corona-
Pandemie koordinierte er 
seither gemeinsam mit sei-
nen Mitarbeitern in den vier 
Städten des Zweckverban-
des pro Jahr Veranstaltun-

gen für etwa 
6500 Teilneh-
mer in 5700 
Unterrichts-
einheiten und 
350 Kursen. 
130 Dozenten 
galt und gilt 

es, für die unterschiedlichen 
Angebote zu finden und zu 
betreuen. „Derzeit liegen 
wir etwa wieder bei 70 bis 
80 Prozent des Vor-Corona-
Niveaus“, berichtet der 
scheidende Leiter.

Deutlich zugenommen ha-
be seit dem Ausbruch des 
Ukraine-Krieges die Zahl 
der Kurse im Bereich 
Deutsch als Fremdsprache. 
„Derzeit führen wir vier In-
tegrationskurse parallel mit 
je 700 Unterrichtseinheiten 
durch. Vor dem Krieg waren 
es zwei, ab Januar kommt 
ein fünfter hinzu“, berichtet 
Dr. Andreas Knoblauch-
Flach. Und 2022 seien zu-
dem zwölf niederschwellige 
Kurse „Deutsch als Fremd-
sprache“ mit je 150 Unter-
richtseinheiten angeboten 
worden. „Durchschnittlich 
nehmen 20 Personen an die-
sen Kursen teil“, weiß der 
63-Jährige. Während das 

„Wir liegen bei 70 
bis 80 Prozent des 

Vor-Corona-Niveaus.“

Dr. Andreas Knoblauch-Flach

reguläre Kursgeschäft der 
VHS abends stattfindet, sind 
die Kurse „Deutsch als 
Fremdsprache“ vormittags, 
„was andere Ansprüche da-
ran stellt, Dozenten und 
Räume zu finden“, erzählt 
der VHS-Leiter.

All dies soll in Zukunft ein 
neuer Leiter oder eine Leite-
rin koordinieren. Der Job 
war zuletzt auch in den Stel-
lenmärkten der Zeitungen 
zu finden. Erwartet wird ein 
Hochschulstudium, das für 
die Tätigkeit in der Weiter-
bildung geeignet ist. Ange-

messene hauptberufliche 
Erfahrung in der Erwachse-
nenbildung soll auch vor-
handen sein. Der sichere 
Umgang mit Neuen Medien 
und sozialen Netzwerken 
sowie eine hohe Kompetenz 
im IT-Bereich werden eben-
falls vorausgesetzt. Fit sein 
soll der Nachfolger natürlich 
auch beim Thema Personal-
führung.

Wie Dr. Andreas Knob-
lauch-Flach soll auch der 
neue VHS-Leiter die Ange-
bote koordinieren, aufpas-
sen, dass finanziell alles 

glatt läuft und auch Drittmit-
tel einwerben. Die Koopera-
tion mit weiteren Bildungs- 
und Kultureinrichtungen in 
der Region (Theater, Kon-
zerte, Museum) soll auch der 
neue Leiter im Blick haben. 
Und  für viele Warburger 
ganz wichtig: Der Nachfol-
ger ist auch künstlerischer 
Leiter der Reihe „Theater in 
Warburg“.

Dr. Andreas Knoblauch-
Flach hofft natürlich, dass 
ein guter Nachfolger gefun-
den wird. Er selbst werde 
sich weiter ehrenamtlich en-

gagieren, beispielsweise in 
der Kulturgemeinschaft 
 Beverungen, bei der er Vor-
sitzender ist. Etwas mehr 
Zeit habe er dann auch für 
seine neunjährige Enkel-
tochter. Vom Runden Berg 
aus habe er zudem einen 
hervorragenden Blick auf 
das historische Rathaus. 
„Dann kann ich auch in 
 Zukunft schauen, ob das 
Licht an ist und alle fleißig 
sind“, berichtet der schei-
dende VHS-Leiter mit sei-
nem gewohnt trockenen Hu-
mor.

Dr. Andreas Knoblauch-Flach hat in den vergangenen Jah-
ren hunderte Bildungsangebote  organisiert. Am 1. März 

2016 hatte er seinen Dienst an der Spitze der VHS „Die-
mel – Egge – Weser“ aufgenommen.  Foto: Jürgen Vahle

Inneren Frieden 
finden

Hardehausen.  Die Katholi-
sche Landvolkshochschule 
 Hardehausen bietet vom 8. bis 
10. März ein Seminar mit dem 
Titel „Einen inneren Weg zum 
Frieden finden“ an. Der erfah-
rene Mediziner und Theologe 
Erich Schlotmann geht der 
 Frage nach, wie man einen in-
neren Weg zum Frieden finden 
kann.

 Welche Ursachen hat innerer 
Unfriede, hat Unzufriedenheit? 
Wie können Menschen inneren 
Konflikten begegnen und sie 
konstruktiv aufarbeiten? Was 
hilft dabei, die Verbundenheit 
mit den Mitmenschen und der 
Schöpfung zu vertiefen? Diese 
Fragen sind Thema des Semi-
nars.

 Spirituelle Angebote und 
 Zeiten des geselligen Austau-
sches runden das Programm 
ab. Weitere Informationen und 
Anmeldungen im Internet  unter  
der Adresse www.lvh-harde-
hausen.de. 

Wir bedanken uns bei 
allen Kunden für das 
entgegengebrachte

Vertrauen und wünschen 
besinnliche Weihnachten 

und ein gesundes, 
glückliches 
Jahr 2023.

Beachten Sie bitte unseren Lattofl ex-Prospekt
-Die Mikro-Stimmulation, als neues Schlaf-

konzept- in der heutigen Ausgabe!
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Sie haben ein spannen-
des Thema für die nächste 
oder eine der kommenden 
Ausgaben des DESENBERG 
BOTEN? Unsere Redak-
teurin Alice Koch hilft Ih-
nen bei der Berichterstat-
tung gerne weiter. Sie ist  zu 
erreichen unter

05641/760424
db@westfalen-blatt.de

Sie möchten eine Anzeige 
im DESENBERG BOTEN 
schalten? Unsere  Anzei-
genberater  Nicole Bartol-
les und Michaela Wulf ge-
ben Ihnen gerne weitere 
Auskünfte.

05641/760419
05641/760425

anzeigen-warburg@
 westfalen-blatt.de

Alle Ausgaben
 auch digital als

App und im Netz – mehr unter
  www.owl-am-sonntag.de 

Wir sind für Sie da
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Landfrauen 
reisen nach 

Niederbayern
Hardehausen. Die Katho-

lische Landvolkshochschule 
Hardehausen bietet vom 2. 
bis 7. Juni 2023 für Frauen 
eine Studien- und Begeg-
nungsreise nach Niederbay-
ern an. Die Teilnehmenden 
sind untergebracht in der 
Landvolkshochschule Nie-
deralteich, die neben einer 
740 gegründeten Benedikti-
nerabtei liegt.

Von dort aus besucht die 
Gruppe sowohl den Bayri-
schen Wald als auch Strau-
bing, das bekannt ist für sei-
ne fruchtbaren Gäuböden. 
Weitere Highlights sind der 
Besuch der Benediktinerbib-
liothek in Metten und die Be-
sichtigung der oberpfälzi-
schen Stadt Regensburg mit 
ihren Überresten aus der 
Zeit der Römer und ihrem 
gut erhaltenen mittelalterli-
chen Stadtkern.

Weitere Informationen und 
Anmeldung bei der Land-
volkshochschule unter Tele-
fon 05642/9853-200 oder 
per  E-Mail an zentrale@lvh-
hardehausen.de.  
■ www.lvh-hardehausen.de

Debatte
zum Thema 
Sterbehilfe

Hardehausen . Die Katho-
lische Landvolkshochschule 
Hardehausen führt am 
Samstag, 25. Februar, in der 
Zeit von 10 bis 16.45 Uhr ein 
Seminar zum Thema „Ster-
behilfe“ durch. 

Alle Menschen wollen 
selbstbestimmt und lange le-
ben. Doch was ist selbstbe-
stimmtes Sterben? Ein 
selbstbestimmter Tod kann 
angesichts einer Medizin, die 
ein Leben um viele Jahre zu 
verlängern vermag, eine 
wünschenswerte Option 
sein. Aber wer entscheidet, 
welche Leiden ertragbar 
sind und welche nicht? Wie 
sieht ein würdevolles Le-
bensende aus? Und was 
heißt eigentlich „selbstbe-
stimmt“? 

Um all diese Fragen kreist 
die kontroverse Debatte zur 
Sterbehilfe. Es geht um Le-
ben und Tod, Selbstbestim-
mung und Würde, Religion, 
Ethik und Recht. Sterbehilfe 
ist ein polarisierendes wie 
emotionales Thema. Bei die-
sem Kolloquium erhalten die 
Teilnehmenden wichtige In-
formationen zur gesell-
schaftlichen Debatte und klä-
rende Hilfen zur eigenen 
Haltung. 

Alle Seminare werden 
nach den Corona-Schutz -
verordnungen durchgeführt. 
Informationen und Anmel-
dung in der Katholischen 
Landvolkshochschule Har-
dehausen unter der Telefon-
nummer 05642/9853200 
oder per E-Mail an zentra-
le@lvh-hardehausen.de. Nä-
heres zu diesem und weite-
ren Seminaren erfahren In-
teressierte auch im Internet 
unter www.lvh-hardehau-
sen.de. 

Verwaltung 
nicht geöffnet
Willebadessen. Um den 

Energieverbrauch in den 
Wintermonaten zu senken, 
bleibt das Rathaus der Stadt 
Willebadessen in Peckels-
heim in den Tagen zwischen 
Weihnachten und Neujahr 
geschlossen. Vom 27.   bis 
zum 30. Dezember wird aus-
schließlich für dringende An-
gelegenheiten des Standes-
amtes, etwa Sterbefälle, ein 
Bereitschaftsdienst einge-
richtet. Dieser ist per E-Mail 
zu erreichen unter standes-
amt@willebadessen.de. Ab 
2. Januar ist das Rathaus 
wieder geöffnet.

Blut spenden 
nach dem Fest

Welda. Das Deutsche Rote 
Kreuz ruft für Dienstag, 27. 
Dezember, in Welda zur Blut-
spende auf. Blutspender sind 
von 16 bis 20 Uhr in der Ge-
meindehalle, Zum Bach 3, 
willkommen. Der DRK-Blut-
spendedienst bittet darum,   
sich vorab unter www.blut-
spende.jetzt eine Blutspen-
dezeit zu reservieren. So 
kann jeder ohne Wartezeit 
und unter den höchstmögli-
chen  und Hygienestandards 
Blut spenden. Die 3G-Rege-
lung ist aufgehoben. Die Ver-
pflichtung zum Tragen eines 
medizinischen Mund-Nasen-
Schutzes  besteht weiterhin. 

Warburg (sis).  Das 
Schmuck- und Uhrenge-
schäft Breker in Warburg 
schließt zum 31. März 2023. 
Der Räumungsverkauf hat 
bereits begonnen. „Die Lage 
ist generell nicht gut. Ich hö-
re aber aus Altersgründen 
auf. Ende März gehe ich in 
Rente“, sagt Inhaberin Bri-
gitte Kriwet (64), die das Ge-
schäft mit ihrem Mann Rei-
nert (66) leitet.

Brigitte Kriwet hat ihr ge-
samtes Berufsleben – etwa 
47 Jahre – bei Breker ver-
bracht. „Angefangen habe 
ich als Lehrling, damals war 
das Geschäft noch direkt 
nebenan, in der Hauptstraße 
84“, sagt sie.

Viele Jahre lang war die 
Ossendorferin als Fachver-
käuferin angestellt, auch als 
das Geschäft von der Familie 
Breker an neue Inhaber 
übergeben wurde. „Als dann 
der dritte Inhaberwechsel 
anstand, habe ich das Ge-
schäft einfach selbst über-
nommen“, erklärt die 64-
Jährige.

AWO verteilt 
Lebensmittel
Borgentreich. Die Lebens-

mittelausgabe „Borgentrei-
cher Korb“, organisiert vom 
AWO-Ortsverein Borgen -
treich, hat die Termine für 
die Ausgabe im kommenden 
Jahr bekanntgegeben. Dem-
nach werden Lebensmittel 
ausgegeben   am 27. Januar, 
24. Februar, 24. März, 21. 
April, 12. Mai, 16. Juni, 28. 
Juli, 25. August, 22. Septem-
ber, 27. Oktober, 24. Novem-
ber und 15. Dezember. Aus-
gabezeiten sind jeweils frei-
tags von 15.30 bis 17 Uhr im 
Katharina-von-Bora-Haus 
(Evangelisches Gemeinde-
haus). Die Ausgabe findet 
wieder, unter Einhaltung der 
AHA-Regeln, im Gebäude 
statt. Das hat die AWO in 
einer Pressemeldung mitge-
teilt.

Verkauf oder Werkstatt? 
Für Brigitte Kriwet gehört 
beides zum alltäglichen 

 Geschäft.  Bis Ende März 
möchte sie mit ihrer Ange-
stellten   weiterhin die Kun-

dinnen und Kunden in 
 Sachen Schmuck, Uhren und 
Juwelen beraten.

Aus Altersgründen wird Brigitte Kriwet das 
Warburger Geschäft „Breker Schmuck – 
Uhren – Juwelen“ zum 31. März schließen. 

Der Ausverkauf in dem Fachgeschäft in der 
Hauptstraße 82 hat bereits begonnen. 

 Foto: Silvia Schonheim

Schmuckladen  Breker schließt
Ende März 2023 geht Inhaberin Brigitte Kriwet in den Ruhestand

Leise Klänge
 aus der Kirche Wormeln

„Duo Bergerac“ veröffentlicht  CD „Quiet“  und trauert um   Cellistin Maxine Neuman

„Quiet“ heißt die neue CD 
von Peter Ernst und Karin 
Scholz.  

■ Von Jürgen Vahle

Warburg.  Im Juli und Sep-
tember ist die Pfarrkirche St. 
Simon und Juda in Wormeln 
für einige Tage zum Tonstu-
dio geworden. Das „Duo Ber-
gerac“ um den Warburger 
Peter Ernst hat dort gemein-
sam mit befreundeten Musi-
kern die neue CD „Quiet“ 
eingespielt. Jetzt ist sie auf 
dem Markt.

Die 65-minütige Samm-
lung mit 23 Stücken enthält 
gleichzeitig einige der letzten 
Aufnahmen der bekannten 
New Yorker Cellistin Maxine 
Neuman, die kürzlich ver-
storben ist.

Für das tief-traurige „Duo 
Bergerac“ ist „Quiet“ daher 
etwas ganz Besonderes. 
„Wir sind dankbar, dass Ma-
xine im Sommer trotz ihrer 
Krankheit noch nach War-
burg gekommen ist, um mit 
uns drei Stücke für die CD 
einzuspielen“, berichtet Pe-
ter Ernst. Allerdings gebe 
das den ruhigen Stücken auf 
der CD eine traurige Note, 
macht der Musiker aus War-
burg deutlich.

Die 23 Stücke auf „Quiet“ 
stammen zum größten Teil 
aus dem 20. und 21. Jahr-
hundert. Einige Werke hat 
Peter Ernst unter seinem 
Pseudonym „Leptos“ auch 
selbst geschrieben. In der 
Sammlung spiegele sich 
auch die Erfahrung der Co-
rona-Zeit wider, berichtet 
das Musik-Duo. „Damals wa-
ren viele Musiker still, weil 
es keine Auftrittsmöglichkei-

ten gab. Viele sind aber in 
dieser Zeit auch zur Ruhe ge-
kommen“, berichtet der Gi-
tarrist. Und diese Ruhe so-

wie die dazu passende Musik 
haben nun auch auf einer CD 
Platz gefunden. So sei es Ziel 
der Sammlung gewesen, the-
matisch passende Musik zu 
finden, und nicht bestimmte 
Epochen oder Komponisten 
in den Vordergrund zu stel-
len.

Seit 30 Jahren machen der 
Warburger Peter Ernst (50) 
und die Rosenheimerin 
 Karin Scholz (50) gemein-
sam als „Duo Bergerac“ 
 Musik. 1989 haben 
sie sich auf dem 
Weg zu einem 
 Gitarren-Wettbewe
rb in München in 
einem Nachtzug 
kennen gelernt. Schon wenig 
später haben sie erstmals 
miteinander geprobt. „Quiet“ 
ist die mittlerweile sechste 
CD der beiden Profi-Musiker. 
Ihre neue Produktion wird 
durch ein Stipendium des 
deutschen Musikrats über 
das Programm „Neustart 
Kultur“ nach der Hochphase 
der Corona-Pandemie mit 
 finanziert.

Auf der neuen CD wirken 
auch Diego Jascalevich (Cha-
rango) und Robert Foede 
(Bass) mit. Vor allem aber 
Maxine Neuman. Die Ehe-
frau des bekannten War-
burger Rechtsanwalts Rein-
hard Humburg war eine ech-
te Weltbürgerin und weltweit 
gefeierte Meister-Cellistin, 
die die deutsche und ameri-
kanische Staatsbürgerschaft 
besaß.

Während ihrer Konzert-
pausen waren Maxi-
ne Neuman und ihr 
Ehemann, gelegent-
lich auch ihre bei-
den Kinder, regel-
mäßige Gäste in 

Warburg. Ihr Tod schmerzt 
viele Menschen in der Han-
sestadt an der Diemel. 
„Farewell, Maxine!“, 
schreibt Peter Ernst. Und die 
neue CD „Quiet“ ist somit 
auch ein stiller Gruß über 
den großen Teich.

 Die CD ist im Eigenvertrieb 
über die E-Mail-Adresse 
duobergerac@gmx.de er -
hältlich (gegen Rechnung, 15 

Euro/Stück plus 3 Euro 
 Versandpauschale).   Wer 
 keinen CD-Spieler mehr 
 besitzt, für den gibt es auch 
eine gute Nachricht: Im 
 kommenden Jahr erscheint 
das Album auch bei allen 
gängigen Streaming-Plattfor-
men.

Peter Ernst und Karin Scholz haben ihre CD „Quiet“ auf den Markt gebracht. Fotos: Duo Bergerac

Mehr als 20 Jahre lang ist die kürzlich verstorbene Maxine 
Neuman (rechts) gemeinsam mit dem „Duo Bergerac“ auf-
getreten. Als „Belmont-Trio“ waren die Musiker gerngese-
hene Gäste im Warburger Land.   

CD ist
 per E-Mail 
bestellbar
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Mehr als nur ein Steckenpferd
Reiterverein Warburger Land hat eine neue „Hobby-Horsing“-Gruppe  

Der Reiterverein Warburger Land hat eine 
neue „Hobby-Horsing“-Gruppe (Symbolbild) 

ins Leben gerufen. Neue Mitglieder sind 
gerne willkommen. Foto:  Saukkomaa

Christmette
 in Bühne

Bühne. Am Heiligabend, 
24. Dezember, wird um 18 
Uhr die Christmette in Büh-
ne gefeiert. Am 2. Weih-
nachtsfeiertag beginnt um 
10.30 Uhr eine Wortgottes-
feier in der Kirche in Bühne. 
Die Kirche ist an den Weih-
nachtstagen in Bühne in der 
Zeit von 11 bis 17 Uhr geöff-
net. In Muddenhagen ist am 
2. Weihnachtsfeiertag um 9 
Uhr eine Wortgottesfeier mit 
Kindersegnung geplant. An 
beiden Weihnachtsfeierta-
gen ist die Kirche  von 14 bis 
18 Uhr geöffnet.

Mieterberatung 
fällt aus

Warburg. Der Mieterver-
ein Sauerland und Umge-
bung teilt mit, dass die 
Sprechstunde in Warburg 
am   2. Januar ausfällt. Die 
nächste Beratung findet am 
Montag, 16. Januar, statt. In 
dringenden Fällen kann ein 
Termin   unter   02331/204360 
vereinbart werden. 

Sternsinger 
bestellen

Bühne. Die Sternsinger 
machen sich am Samstag, 7. 
Januar, von 10 Uhr an auf 
den Weg, um den Segen in 
die Gemeinde zu bringen. 
Das teilt die Sankt-Vitus-Ge-
meinde Bühne mit. Da in die-
sem Jahr der Kreis der 
Sternsinger ziemlich klein 
ist, ist eine Anmeldung not-
wendig. So können sich die 
Kinder gezielt auf den Weg 
machen. Es werden nur die 
Haushalte angesteuert, die 
sich gemeldet haben. Bis 
zum 30. Dezember sind An-
meldungen bei Gerlinde 
Hengst (Telefon 05643/ 
1544) oder Elke Wrede (Tele-
fon 05643/94403) möglich.

Atomkraft: 
Ausstellung 
im „Stern“

Warburg. Warburg WB 
Der Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe (LWL) plant 
für 2023 zahlreiche Sonder-
ausstellungen. Dazu gehört 
die Wanderausstellung 
„(Anti)AKW-Geschichten in 
Westfalen“.

Im April 2023 sollen die 
letzten Atomkraftwerke in 
Deutschland abgeschaltet 
werden. Zeit für einen histo-
rischen Rückblick auf die Ge-
schichte der 60-jährigen 
Nutzung von Atomenergie 
und des gesellschaftlichen 
Streits darum. Neben den 
zentralen Orten, an denen 
Brennmaterial hergestellt 
wird (Gronau/Kreis Borken), 
Energie gewonnen wurde 
(Würgassen, Hamm-Uen-
trup) und derzeit lagert 
(Ahaus/Kreis Borken), sollen 
auch dezentrale Orte Ein-
gang in die Ausstellung er-
halten. Anhand der vier Orte 
erzählt die Ausstellung über-
geordnete Aspekte der Ge-
schichte der Kernenergie 
ganzheitlich. Neben dem 
Rückblick soll der Blick auch 
nach vorne gerichtet werden 
– auf die Zeit, wenn die Her-
stellung von Atomenergie in 
Deutschland Vergangenheit 
wird. Im Museum im „Stern“ 
in Warburg ist die Ausstel-
lung vom 18. Juni bis zum 
13. August zu sehen.

■ Von Alice Koch

Warburg.  Sie springen 
über Hindernisse, reiten auf 
dem Zirkel oder galoppieren 
über den Platz. Allerdings 
sitzen die Kinder nicht auf 
echten Pferden, sondern ha-
ben sich auf Holzstäbe mit 
Pferdeköpfen aus Stoff und 
Wolle geschwungen: Sie rei-
ten Steckenpferde. Die neue 
Trendsportart „Hobby Hor-
sing“ aus Finnland steckt 
zwar in Deutschland noch in 
den Kinder-Hufen, findet 
aber auch hierzulande im-
mer mehr begeisterte An-
hänger – auch beim Reiter-
verein Warburger Land.

Unter der Leitung von Ver-
eins-Geschäftsführerin Tat-
jana Lütkemeyer trainiert 
die Gruppe jeden Samstag 
von 12 bis 13 Uhr auf dem 
Vereinsgelände. 
Dabei sind neue 
Mitglieder will-
kommen. „Jedes 
Kind kann mit-
machen. Reitkenntnisse sind 
erforderlich“, betont die Vor-
sitzende Carolin Mantel.

Bis vor ein paar Jahren 
nannte man das, was die 
Mädchen da praktizieren, 
Steckenpferd reiten, und es 
war ein kindlicher Zeitver-
treib. Bis die Finnen es zu 
einer beliebten Sportart wei-
terentwickelten. Wie im 
„richtigen“ Reitsport gibt es 
die Disziplinen Springen und 
Dressurreiten. Manche se-
hen „Hobby Horsing“ als 
einen ernsten Sport, andere 
als entspannende Freizeitbe-
schäftigung. „Hobby Hor-
sing“ ist ein Mix aus Gym-
nastik, Leichtathletik und 
Reiten – einfach ohne richti-
ges Pferd. „Mittlerweile ist 
das ein Kult geworden“, 
stellt Carolin Mantel fest. So-

gar Weltmeisterschaften gibt 
es in dieser neuen Trend-
sportart.

Turnierambitionen haben 
die „Hobby-Horser“ des Rei-
tervereins Warburger Land 
zunächst einmal nicht. Nach 
dem Aufwärmen trainieren 
10 bis 15 Kinder Dressurlek-
tionen. Demnächst soll aber 
auch ein Springparcours mit 
kleinen Hindernissen aufge-
baut werden.

Auch die kreative Seite die-
ses Sports ist interessant. 
Viele Reiterinnen basteln 
sich ihre Steckenpferde 
selbst. Sie nähen, häkeln und 
flechten Trensen, Halfter, 
Fliegenhauben und Stirnrie-
men. Sie bauen Hindernisse 
oder Ställe und fertigen für 
ihre„ Hobby Horses“ all die 
Dinge an, die man auch für 
echte Pferde braucht. Auch 

der Reiterverein 
Warburger Land 
plant, einen Ter-
min, an dem alle 
interessierten 

Kinder ihr eigenes Stecken-
pferd basteln können.

Geplant ist ebenfalls, bei 
der Weihnachtsfeier des Ver-
eins im kommenden Jahr 
eine Dressur-Quadrille mit 
den Steckenpferden aufzu-
führen. „Die Zeit war einfach 
zu knapp, für dieses Jahr 
noch eine Vorstellung einzu-
studieren“, sagt Carolin 
Mantel. Sie hofft gemeinsam 
mit Tatjana Lütkemeyer, 
dass noch weitere Kinder 
Lust haben, beim „Hobby-
Horsing“ dabei zu sein und 
betont: „Wer kein eigenes 
Steckenpferd besitzt, kann 
sich vor Ort eins leihen.“

Die Gebühr beträgt zehn 
Euro pro Stunde, für Ver-
einsmitglieder fünf Euro pro 
Stunde. Anmeldungen unter 
der Telefon 0157/54476608.

„Steckenpferde
 selber  basteln“

Agrarpolitischer
Frühschoppen
Hardehausen. In der 

Landvolkshochschule findet 
am  Sonntag, 15. Januar,   10 
bis 12 Uhr, der Agrarpoliti-
sche Frühschoppen  zum 
Thema Tierwohl  und der 
Tierwohlkennzeichnung 
statt. Infos und Anmeldung:  
www.lvh-hardehausen.de.  

Schnuppern Sie Sylter Luft! 
Appartementvermietung Christa Schmitz 
Westerland/ Sylt. Tel. 04651/944130 
www.appartement-schmitz.de

Grömitz, Saison 23, maritim einger. FeWo 
f. 2 P., 5 Min. z. Strand, ☎ 0 45 61/49 20

Harz/Braunlage, FeWo´s ab 35 €
☎ 05583/9392373 www.panoramic.de

Sauerland, Ferienhaus (von 2020), 4-6 
Pers., direkt am Diemelsee, Privat-Sauna, 
Kamin, Nähe Willingen, Infos unter 
www.sonnenweg17.de 

 Wellness & Spa im Sauerland › Nr. 2398428

  ›  2 Nächte im Struck Landhotel & SPA inklusive Frühstück
›  Welcome Drink bei Anreise
›  1 Flasche Wasser und eine kleine Überraschung auf dem 

Zimmer
›  2 x Abendessen im Rahmen der Halbpension
›  „Private SPA“ inklusive Peeling ca. 45 Minuten
›  Nutzung des Sauna- und Wellness-Bereiches
›  Kostenfreier Parkplatz gegenüber vom Haus  

  ›  Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 17-19, Osnabrück  

 ›   07.02. – 09.02.2023, 13.03. – 15.03.2023 
 17.04. – 19.04.2023, 08.05. – 10.05.2023  

  Termine 

©
 S

tru
ck

 L
an

dh
ot

el
 &

 S
PA

 

 ab 244,- €   p.P. 

  Die M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Straße 17 - 19, 49074 Osnabrück, tritt als Veranstalter und Mittler auf. Der Ver-
tragspartner ist jeweils vermerkt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. so-
wie exkl. kommunaler Abgaben. Alle Reisen mit eigener An- und Abreise. Gebuchte(n) Reiseleistung(en) ist/sind für Perso-

nen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt nutzbar.  

  Infos und Bestellungen: 

  0541/ 98109100  

 Mo. bis Fr. 9 - 16 Uhr  

  Winter-Wellness an der Ostsee   › Nr. 2347892   ab 295,- €   p.P. 
 Maritim Seehotel Timmendorfer Strand     

  MDR Talkshow Riverboat in Leipzig   › Nr. 2404398   ab 149,- €   p.P. 
 LÉGÈRE EXPRESS Hotel Leipzig     

  Elbphi & Luxushotel WESTIN   › Nr. 2405707   ab 509,- €   p.P. 
 The Westin Hamburg     

  Potsdamer Schlössernacht 2023   › Nr. 2415547   ab 325,- €   p.P. 
 WYNDHAM Garden Potsdam, Holiday Inn Express & Suites Potsdam     

  Meeresmuseum OZEANEUM Stralsund   › Nr. 2220572   ab 145,- €   p.P. 
 Hotel am Jungfernstieg     

 CODE: CI-LU9D 

*Limitiertes Kontingent. ©Mette C. Strøksnes
Hurtigruten GmbH • Große Bleichen 23 • 20354 Hamburg
Veranstalter der Reisen ist die Hurtigruten Global Sales AS • Langkaia 1 • 0150 Oslo • Norwegen

Weltpremiere
Hurtigruten Spitzbergen-Linie
Juni–September 2023

16-Tage-Reise inkl. Vollpension mit Getränken, Hotelübernachtung
in Bergen und Flügen ab/bis Deutschland ab 4.449 € p.P.*

JETZT BUCHEN im Reisebüro, Tel. (040) 874 090 55
oder unter hurtigruten.de/spitzbergen-linie

Inklusive

Flug
Norwegische Fjorde, Nordkap & Spitzbergen

OSTSEENORDSEE HARZ SAUERLAND

WESTFALEN-BLATT 

Das Reisemagazin 
für OWL
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für Woche:
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Restkarten für 
Kabarettnacht
Scherfede. Für die War-

burger Kabarettnacht am 4. 
März im PZ gibt es nur noch 
vereinzelte Restkarten. 
Einen Zusatztermin für die 
Kabarettnacht im März wird 
es nach Angaben des Kultur-
vereins Scherfede nicht ge-
ben. Alle Informationen da-
zu sowie zu weiteren Veran-
staltungen, die der Kultur-
verein im kommenden Jahr 
im Saal des Hotel/Gasthofs 
Luis in Scherfede anbieten 
wird, gibt es auf der Home-
page  www.kulturvereini-
gung-owl.de.

Tickets für 
Gartenschau 

Warburg. Noch vier Mona-
te, dann beginnt die Landes-
gartenschau in Höxter. Die 
Vorbereitungen laufen der-
zeit auf Hochtouren. Am 20. 
April 2023 werden Tore zur 
19. Landesgartenschau ge-
öffnet.  Sechs Monate lang, 
bis zum 15. Oktober, erwar-
tet die Gäste beeindruckende 
Gartenkunst, ein umfangrei-
ches Veranstaltungspro-
gramm, vielfältig gestaltete 
Erlebnisbereiche und zahl-
reiche weitere Angebote. 

Tickets für die Landesgar-
tenschau gibt es auch im 
Infocenter auf dem Neu-
stadtmarktplatz, berichtet 
die Warburger Stadtverwal-
tung. Allerdings erst ab 6. 
Januar.  Das Infocenter hat 
nämlich, wie die gesamte 
Verwaltung, bis einschließ-
lich 6. Januar geschlossen, 
um Energie zu sparen. Dann 
hat  das  Infocenter  wieder   
montags bis freitags von 9 
bis 13 Uhr und von 13.30   bis 
18 Uhr geöffnet. Samstags ist 
jeweils von 9 bis 13 Uhr ge-
öffnet.

Was wünschen Sie sich von 2023?
Ein denkwürdiges 2022  geht zu Ende, ein neues Jahr bricht an: In einer Woche ist Silvester!

Ein bewegtes Jahr klingt 
aus, das tiefe Spuren über 
eine  lange  Zeit   hinterlässt.  
Wenn wir in einer Woche  die 
Tür hinter 2022 abschließen, 
wünschen wir uns in der Sil-
vesternacht ein gesundes und 
gutes neues Jahr. Was erwar-
ten Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, von 2023? Was wün-
schen Sie sich, was soll das 
neue Jahr für Sie und für uns 
alle bringen?

Frieden und 
Freiheit für alle
Mein einziger und innigster 

Wunsch ist: Frieden  und 
Freiheit für alle Menschen – 
leider der unrealistischste 
Wunsch aller Zeiten...

Sabine Wischmeyer,
  Herford

Niemand sollte 
einsam sein

Der Krieg in der Ukraine 
und Corona, aber auch eige-
ne Krankheiten und im na-
hen Umfeld, haben mir per-
sönlich gezeigt, dass so viele 
Dinge im Leben, die mir 
wichtig erschienen, doch 
letztendlich nur zweitrangig 
sind. 

Was wirklich zählt, sind Ge-
sundheit, Frieden, Familie, 
Freunde und ab und zu eine 
Prise Humor zwischendurch. 
Zudem sollte niemand allein 
und einsam sein müssen. 

Wenn uns bewusst wird, 
dass die Zeit, die wir uns für 
einen anderen Menschen 
nehmen, das Kostbarste ist, 

wird zu 99 Prozent  ver-
schwinden, aber in zehn  Mil-
lionen Jahren blüht dieser 
Planet wieder, und vielleicht 
ist dann der Fluch von Kain 
und Abel besiegt. 

Günther Gruner,
Halle/Westf.

Herr, lass Hirn 
regnen!

Die Wünsche, die ich für 
das Jahr 2023 habe, kann ich 
hier nicht alle aufzählen. Ich 
wünsche mir aber, dass der 
Herr, der über uns wohnt 
Hirn regnen lässt für alle Bür-
ger dieser Erde, die im Ober-
stübchen unterbelichtet oder 

falsch belichtet sind. Das 
fängt an bei Politikern, die 
Kriege führen, Menschen 
unterdrücken oder Demokra-
tien gefährden.

Für die Bürger in Deutsch-
land wünsche ich mir, dass 
die Ministerpräsidenten der 
Länder endlich mal ihr 
Machtgehabe im Rahmen des 
Föderalismus überwinden 
und bundesweit für einheitli-
che Regeln schaffen wie zum 
Beispiel  die Maskenpflicht. 
Ich befürchte, dass Pande-
mien immer wiederkehren 
werden.

Ferner wünsche ich mir, 
dass unsere Politiker die 
Steuergelder in unser Land 
investieren, um marode Zu-
stände bei Bahn, Polizei, 

In einer Woche wird  an zahlreichen Orten  
Feuerwerk die Nacht erhellen, werden Glä-

Bundeswehr, Straßenver-
kehr, Digitalisierung, Internet 
und Mobilfunk, Pflege und 
Gesundheitswesen  zu beseiti-
gen, anstatt die Gelder in 
Länder zu investieren, in 
denen keine Effekte erzielt 
werden. Unser „Schrottpan-
zer“ Puma schlägt  ja  wohl 
dem Fass den Boden aus.

 Hans-Dieter Schmidt,
  Paderborn

ser erklingen und gute Wünsche für das 
neue Jahr 2023 ausgetauscht. Foto: avs

Leserbriefe stellen keine redaktio-
nellen Meinungsäußerungen dar; 
sie werden aus Zuschriften, die an 
OWL AM SONNTAG gerichtet sind, 
ausgewählt und geben die persön-
lichen Ansichten ihres Verfassers 
wieder. Die Redaktion behält sich 
Kürzungen vor.

was wir schenken können, 
dann macht es unser Leben 
miteinander sicherlich ein 
wenig schöner. Mit diesen 
Wünschen möchte ich allen 
Lesern und auch mir persön-
lich ein gutes und besseres 
neues Jahr 2023 wünschen! 

Reimund Wiengarten,
Herzebrock-Clarholz

Den Tieren eine 
Stimme geben 
Ich wünsche mir, dass der 

Mensch seine Gewaltherr-
schaft über den Planeten 
stärker hinterfragt. Immer 
mehr junge Leute öffnen sich 
dem Gedanken der Tierrech-
te und leben vegan. Mit mei-
nen 60 Jahren frage ich mich, 
warum die meisten Boomer 
so rigide sind und an Tierpro-
dukten ordentlich festgebis-
sen. Ich denke manchmal, ich 
müsste alt wie eine Schild-
kröte werden, um all die ve-
ganen Rezepte nachzuko-
chen, deren Zutaten mich 
verlocken. 

Die Art, wie wir als 
Spezies um uns 
selbst kreiseln 
und die Nöte 
tierlicher Indi-
viduen perma-
nent kleinre-
den, ausblen-
den, wird bald 
das Netz des Le-
bens zerstört haben. 

Ich hoffe, dass viel mehr 
Menschen neugierig werden! 
Damit sie Gewalt nicht länger 
normalisieren durch die Art, 
wie sie essen. Alle sollen Pla-
netary Health genießen dür-
fen. Friedensfertigkeit und 

Empathie würden wachsen. 
Von bereits vegan inspirier-

ten Menschen wünsche ich 
mir bunten Aktivismus! Sich 
Gruppen wie Bielefeld Ani-
mal Save, Albert-Schweitzer-
Stiftung oder Animal Rights 
Watch   an schließen –  den Tie-
ren eine Stimme geben. 

Ute Esselmann,
Bielefeld

Pessimismus 
überwiegt

Das letzte Weihnachten, an 
welches ich mich   gerne erin-
nere, war 1989 beziehungs-
weise der  Jahreswechsel 
1989/1990. Mit dem Ende 
der DDR, mit der Ankündi-
gung von Glasnost und  Pe-
restroika hatte der Kalte 
Krieg ein Ende und es kam 
die Utopie von Friede und 
Völkerverständigung auf. 

Aber es wurde viel schlim-
mer. Immer mehr Gewalt, 
Mord und Totschlag, Ver -
treibung, Flucht, Hunger auf 

dem Planeten. Hinzu 
kommt die Katastro-

phe des vom Men-
schen verursach-
ten Klimawan-
dels. 

Die Christli-
che Idee der Ge-
burt des Jesus-

kindes, des Hei-
landes und der 

Verkündung von 
Frieden überall ist wohl 

gestorben. Es wird wohl doch 
erst alles den Berg runterge-
hen und zum Chaos kom-
men, damit es einen Neuan-
fang gibt.

Das Leben auf der Erde 
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garantiert. Seit 1996 besuchten
mehr als 1,3 Millionen Gäste in 19
Ländern diese erfolgreichste Strauß-
Gala der Welt. Dementsprechend
beeindruckend fällt auch die dies-
jährige Europa-Tournee aus: Über
40 Konzerte laden in Deutschland,
Österreich und der Schweiz, in
Dänemark, Italien und Luxemburg
ein.

Einzigartiges
Erlebnis

Die „Wiener Johann Strauß Kon-
zert-Gala“ ist ein einzigartiges
Erlebnis: Unter der Leitung ihres
Dirigenten Taras Lenko musizieren
die K&K Philharmoniker „atembe-
raubend schön, konzentriert und
präzise“, schreibt die Frankfurter
Allgemeine Zeitung.

Das aktuelle Programm ist gespickt
mit feinsten musikalischen Häpp-
chen: „Frühlingsstimmenwalzer“,
„Sphärenklänge“, „Feuerfest“,
„Leichtes Blut“ oder die Ouvertüre
zur Operette „Der Zigeunerbaron“
sind bezaubernde Melodien, die den
Alltag vergessen lassen. Drei Paare
des Österreichischen K&K Balletts

malen dazu köstliche Farbtupfer:
„Éljen a Magyár!“, „Wiener Blut“
und „Rosen aus dem Süden“. Die
fantasievollen Choreographien von
Marianna Stankevych veredeln diese
Konzertreihe mit einer besonders
liebenswerten Note.

Radetzkymarsch und
Donauwalzer

Natürlich werden auch der
Donauwalzer und der unverwüstli-

che„Radetzky-Marsch“ nicht fehlen.
UnserTipp: Nutzen Sie die Chance

und besuchen Sie die „Wiener
Johann Strauß Konzert-Gala“ am 17.
Januar in der Rudolf-Oetker-Halle
– sie ist ein wahrer musikalischer
Jungbrunnen.

Karten an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen und
über kkphil.at; Unser Tipp: 2+1=4
Geteilte Freude ist vierfache Freude!
Beim Kauf von 4 Karten zahlen Sie
nur drei! Die vierte Karte gibt es
gratis dazu!

& Ticket-Hotline:
0 521/99 99 95 11

Die „Wiener Johann Strauß
Konzert-Gala“ bringt am

17. Januar die bekanntesten
Melodien der Strauß-Dynasti

nach Bielefeld.

Erfolgreichste
Strauß-Gala

der Welt
Kendlingers K&K Philhar

moniker zelebrieren die Musik
von Johann Strauß mit mei

sterhafter Hingabe, sichtbare
Spielfreude und Wiener Schmäh
Ihre jugendlich-frischen Interpre
tationen sind längst ein Meilenstein
an dem es sich zu messen gilt. Di
Konzertreihe genießt Kultstatus –
ein musikalisches Fest, das traditio
nell mitten im Winter Kaiserwette

Glanzvolle Walzerklänge
in der Rudolf-Oetker-Halle
Kendlingers K&K Philharmoniker gastieren am 17. Januar mit ihrer Strauß-Gala in Bielefeld

12
77
94

Anzeige Anzeige

Eine Rarität in der Tonhalle: K&K Philharmoniker und Ballett gemeinsam auf der Bühne – zu erleben am 17. Januar.

Kendlingers K&K Philharmoniker –
hier im Konzerthaus Kopenhagen

In Bielefeld am Dirigentenpult:
Taras Lenko

KARTEN

p u r e p a s s i o n

GESCHENKTIPP



Der Bedarf steigt
Unterstützung für den Willebad-Essen-Korb 

Willebadessen. Die  letzte 
Lebensmittel-Ausgabe in 
diesem Jahr durch den Wil-
lebad-Essen-Korb hat in 
diesen Tagen im katholi-
schen Pfarrheim Willebad-
essen stattgefunden. Der 
„Korb“ ist eine durch den 
AWO-Ortsverein Peckels-
heim organisierte monatli-
che Tafel für Menschen mit 
geringem Einkommen aus 
dem gesamten Stadtgebiet 
Willebadessen. 

„Die Menschen in der 
Stadt Willebadessen, die auf 
Hilfe angewiesen sind, sind 

in diesem Jahr mehr gewor-
den“, sagt Paul Arens, Vor-
sitzender der AWO.   Somit ist 
die AWO gezwungen ist, je-
den Monat nicht nur Frische 
Artikel wie, Milchprodukte, 
Joghurt und Quark, auch 
Reis, Nudeln, Mehl und Zu-
cker zusätzlich zu kaufen. 
Die Lebensmittelausgabe in 
Willebadessen betreut zur-
zeit 250 Personen. Hierzu 
gehören auch Geflüchtete 
mit zum Teil sechs oder acht  
Kindern.

„Wir merken, dass die An-
zahl der Kunden beim Wille-

bad-Essen-Korb ansteigt, 
aber die Lebensmittelspen-
den weniger werden. So 
freut es uns ganz besonders, 
dass die Firma SR-Massiv-
bau   aus Peckelsheim mit 
einer großzügigen Spende 
von 1000 Euro  der AWO 
Peckelsheim hilft, Lebens-
mittel für die Essensausgabe 
in Willebadessen zu kaufen 
zu können. Herzlichen Dank 
für diese großartige Hilfe an 
Reinhard und Christoph So-
ethe.“

 Eine weitere gute Idee 
wurde durch den SPD-Orts-

Die AWO hat 300 Liter Apfelsaft für die 
Bedürftigen  erhalten (von links): Johannes 

Wiedom, Bärbel Henze, Dirk Peters, Paul 
Arens, Guido Gell und  Elke Isenberg.  

verein Willebadessen umge-
setzt: Es sollten zu Weih-
nachten die Ärmeren in der 
Bevölkerung etwas Beson-
deres bekommen. Auch in 
Anbetracht der steigenden 
Preise  sollte es etwas nicht 
Alltägliches sein. Guido und 
Anke Gell, Alexandra, Han-
na,Vera und Mario Schmidt 
taten sich zusammen und 
sammelten einen ganzen 
Anhänger voll  Äpfel. Mit 
Unterstützung der Mosterei 
Peters wurde daraus echter 
Willebadessener Apfelsaft 
gepresst. Maschinenstun-

den, Reinigung und Arbeits-
zeiten wurden durch Moste-
reiinhaber Dirk Peters ge-
spendet. Materialkosten 
wurden vom SPD-Stadtver-
band übernommen. Da-
durch konnte der Stadtver-
band 100 Packungen mit 
insgesamt 300 Liter  Apfel-
saft an die AWO zur Überga-
be an Bedürftige im Stadt-
verband zur Verfügung stel-
len und ein bisschen Freude 
in Form von leckeren und 
gesunden Vitaminen in der 
kalten Jahreszeit überbrin-
gen. 

Das Foto zeigt (von links): Paul Arens, Reinhard Soethe, 
Christoph Soethe und Andrea Ressel.  

Tanzen in der
Klippenhalle 
VHS bietet neue Kurse an

Klimaschutzpreis: Eggeschule siegt
Jugendliche befassen sich mit erneuerbaren Energien

■ Von Daniel Lüns

Willebadessen.   Den Kli-
maschutzpreis haben die 
Stadt Willebadessen und die 
Firma Westenergie am Don-
nerstagabend im Stadtrat 
vergeben. Das Unterneh-
men stellt das Preisgeld von 
insgesamt 1000 Euro. Den 
ersten Platz belegte ein Pro-
jekt der Eggeschule.

Vertreter der Eggeschule 
aus Peckelsheim nahmen 
den Preis entgegen. Schüler 
der Jahrgangsstufe zehn 
hatten sich im Rahmen ihres 
MINT-Unterrichtes (Mathe-

matik, Informatik, Natur-
wissenschaft und Technik) 
mit erneuerbaren Energien 
beschäftigt. Dabei stand so-
gar der Bau eigener Sonnen-
kollektoren auf dem Pro-
gramm. Für so viel Engage-
ment gab es 500 Euro Preis-
geld.Die Kita Zipfelmütze in 
Willebadessen belegte mit 
einem ähnlichen Projekt den 
zweiten Platz. Durch die Ins-
tallation einer Photovoltaik-
anlage und eines Batterie-
speichers versorgt sich die 
Einrichtung selbst mit 
Strom – und eine angren-
zende Elektro-Ladesäule.

welt umzugehen“. Der Kli-
maschutzpreis wird jährlich 
durch die Firma Westener-
gie und die Stadt Willebad-
essen verliehen. Er soll das 
Engagement von Privatleu-
ten, Vereinen und Organisa-
tionen würdigen, die sich 
besonders für den Klima- 
und Umweltschutz einset-
zen. Auch in anderen Kom-
munen vergibt Westenergie 
Klimaschutzpreise. Die Hö-
he des Preisgeldes wird da-
bei anhand der Größe der 
jeweiligen Kommune be-
rechnet, teilt das Unterneh-
men weiter mit.

Den Klimaschutzpreis haben (von links) Bürgermeister Norbert Hofnagel 
und Thorsten Hildebrand (Westenergie) während der Ratssitzung verlie-
hen. Über den ersten Platz freuen sich die Eggeschüler (vorne, von links) 
Maria Rempe, Jonas Wiederkehr und Regina Lewen mit Lehrer Hendrik 

Michels. Platz drei (hinten, von links) ging an Martin Ernst. Über Platz 
zwei freuen sich die Vorstandsmitglieder des Trägervereins der Kita Zip-
felmütze in Willebadessen: Olga Süzer, Katharina Bednara und Lars 
Becker. Foto: Daniel Lüns

Den dritten Platz belegt 
Martin Ernst aus Helmern. 
Der Rentner hat in seiner 
Freizeit ein riesiges Vogel-
haus gebaut 
und auf 
einem seiner 
Bäume befes-
tigt. Das 
Haus soll 22 
Meisen und 
acht Schwal-
ben Platz bieten. Während 
Meisen dort bereits hei-
misch geworden sind, las-
sen die Schwalben leider 
noch auf sich warten, sagte 
der Geehrte Martin Ernst: 

„Ich hoffe, dass sie im Früh-
jahr kommen.“„Die Projekte 
weisen in besonderem Maße 
auf die Bedeutsamkeit des 

Klimaschut-
zes hin“, teil-
te Thorsten 
Hildebrandt, 
Kommunal-
manager bei 
der Firma 
Westenergie, 

in einer Pressemitteilung 
mit. Hildebrandt habe die 
Hoffnung, dass der Klima-
schutzpreis dazu motiviere, 
„weiterhin behutsam und 
rücksichtsvoll mit der Um-

„Projekte weisen auf 
Bedeutsamkeit des 
Klimaschutzes hin.“

Thorsten Hildebrandt

Willebadessen. Die Volks-
hochschule bietet ab Januar 
auch wieder einen Anfänger 
Tanzkurs für Erwachsene 
Paare an. 

In diesem Grundkursus für 
Neueinsteiger ist der Ein-
stiegsmöglichkeit noch gege-
ben.

 Die Teilnehmer können bei 
aktueller Musik sowie auch 
aus den Oldie-Charts mit   ge-
duldigen und erfahrenden 
Tanz-Trainern das Tanzen 
leicht erlernen. 
Das VHS-Ange-
bot umfasst den 
Anfänger-
Grundkursus 
sowie auch die 
Aufbau- und  
Fortgeschrittenen Tanzkurs-
gruppen. Die VHS weist aus-
drücklich darauf hin, dass ei-
nige Tanzkurse auch ideal für 
Quer- und Wiedereinsteiger 
sind. Damit sollte für interes-
sierte Tanz-Paare eine pas-
sende Tanzgruppe angeboten 
werden können. 

Die Paare können sich unter 
der Telefon 05646/268027 

ausführlich und unverbindlich 
über alles informieren. Denn 
Tanzen verbindet, schafft 
neue Freunde, macht Spaß, 
fördert nachweislich Ihre Ge-
sundheit, stärk die Körpermo-
torik und es kann ein schönes 
Hobby zu zweit werden, ver-
spricht die VHS.

 Die angebotenen Kurse fin-
den für die Volkshochschule in 
der Teutonia-Klippenhalle, 
einmal in der Woche an etwa 
15 Abenden, zu jeweils  einein-

halb Stunden 
Tanzunterricht 
statt. 

Alle Infor-
mationen etwa 
über die Tanz-
kursinhalte, 

Gebühren und  Veranstal-
tungsort   erhalten Interessierte  
ohne jede Verpflichtung eben-
falls unter der angegebenen 
Telefonnummer.

Die vorläufige Tanzkurspla-
nung  liegt auf den Tagen Frei-
tag, Sonntag und Dienstag.

Der jeweilige Beginn ist für 
19  Uhr oder um 20.30 Uhr 
vorgesehen.

„Ideal für Anfänger, 
Fortgeschrittene und  

Wiedereinsteiger“

Ambulanter Pflegedienst
Betreutes Wohnen

Dauer- und Kurzzeitpflege
Tagespflege

Tel.: 0 56 46 / 94 24 30

Wir wünschen unseren Kunden, allen
Mitarbeitern, der Familie und Freunden

unseres Hauses ein besinnliches und
friedvolles Weihnachtsfest.

Frohe
Weihnachten

und ein gutes neues Jahr

Inh. Andreas Betz
An der Stadtmauer West 1b • 34439 Peckelsheim

Tel. 0 56 44 - 12 40 • info@shkhoffmann.de

H E I Z U N G – S A N I T Ä R – S O L A R

Wir wünschen ein frohes
Weihnachtsfest und einen
guten Start ins neue Jahr!

Service

Service

Service
Nutzfahrzeuge

Lützer Straße 31 · 34439 Willebadessen-Peckelsheim
Telefon: 05644 371 · Fax 05644 1897
E-Mail: christof.vornholt@vornholt.de



Relaxsessel in Echtleder manu-
elle Verstellung mit Gasdruckfeder.
Holzschale und Holzdrehteller in Eiche
geölt.

Alternativ:
Motorische Verstellung, andere Bezüge,
Armlehne in Stoff, bzw Leder zum indivi-
duellen Preis.

999,-999,-

www.moebel-guenter.de Warburger Str. 42 • 33034 Brakel

MöbelGünter
die bessere Wahl.

Möbel Günter GmbH • Warburger Straße 42 • 33034 Brakel

Öffnungszeiten
Mo-Fr 10-19 Uhr
Sa 10-16 Uhr

33034 Brakel SüdKontakt
Telefon: 05272 / 3944-0
Mail: info@moebel-guenter.de

SOFORT LIEFERBAR
SOLANGE VORRAT REICHT

Peckelsheim
Möbel Krüger Peckelsheim GmbH
Lange Torstraße 34 34439 Peckelsheim

+++ Vieles sofort verfügbar +++ Großer Inventurverkauf bei Möbel Günter und Möbel Krüger +++

INVENTUR
VERKAUF

großer

25%
AUSSTELLUNGSRABATT*

AUF AUSSTELLUNGSSTÜCKE

20%
IVENTURRABATT*
AUF MÖBELNEUBESTELLUNGEN

++

Bis zu

* Gültig bis 4. Januar 2023. Gilt nicht auf Werbeware oder auf bereits reduzierte Ausstellungssstücke.



Sie haben keinen 
Desenberg-Boten erhalten?

Melden Sie sich gerne bei uns:
zustellung-desenbergbote@westfalen-blatt.de

0521 / 585-555

Die aktuelle Ausgabe fi nden Sie auch online unter 
www.owl-am-sonntag.de

Mehr Infos gibt‘s unter
www.warburger-hanse.de

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

1,5 bis 2 ZKB, 47m² zum 
31.12.2031, WM 370,12 € ge-
sucht, Angebote an ✉ A 4411-
164602 Z 

Nette berufst. Frau mittl. Alters 
mit ges. Eink., NR, ohne Tiere, 
sucht in/um Bad Lippspr., Schlan-
gen od. näh. Umgebg. 2-Zi.-Whg. 
mit Balk. od. Terr., bis 550,- € WM 
inkl. Heizung. ☎ 01 51/40 35 23 96

Küstenbewohner, 63, männlich, 
möchte zurück in die alte Heimat. 
Suche Whg. im Rm. Salzkotten, 
gerne mit Blk./Gartennutzung, WM 
ca. 650,- €, ☎ 01 72/4 30 47 11

Wissensch. Uni-Mitarbeiterin, 
gesichertes Eink., NR, ohne Haus-
tiere, sucht mod. 2-3 ZKB mit Bal-
kon in Innenstadtnähe von Pader-
born. ☎ 01 60/7 55 47 56

Führungskraft im Gesundheitswe-
sen, w, sucht ab ca. 1.3., 4 ZKB 
mit Balk. od. Terr und EBK, im Krs. 
PB, m. Stellpl. ☎ 01 71/5 48 62 83

Privatmann sucht 1-, 2- od. MF-
Haus, Grundstück in Paderborn, 
Salzkotten, Delbrück, Wewer, El-
sen, Hövelhof ☎ 052 58/97 48 776

Kaufe Immobillien  Immokontor 24 
Gmbh ☎ 01 71/3 05 06 53

Abriss und Entrümpelung 
☎ 01 71/3 05 06 53 

Studierter Handwerker, 72, 190/
88, interessiert an Kino bis Kon-
zert, sucht eine schlanke Frau für 
eine Beziehung mit Nähe und Dis-
tanz. Raum Enger/Spenge oder ca. 
30km Umkreis. ☎ 0151/5189 6858 
oder j2616@web.de

Er, 58, gepflegtes Äußeres, mit 
beiden Beinen im Leben, sucht Sie 
für feste Beziehung. Freue mich 
auf ernstgemeinte Gespräche. 
Kontakte via WhatsApp mit Foto: 
☎ 01 57/34 96 43 57

Sympathischer 53jähriger, 1,72 
m, schlank, wünscht sich vom 
Weihnachtsmann eine Partnerin 
fürs Leben. ✉ A 902-164594 Z

Rüstiger Rentner, Landwirt in 
OWL, sucht nette Bekanntschaft. 
✉ A 902-164603 Z

Wartungsangebot
ab 190,-€ inkl. MwSt.

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen 
03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

4 Winterreifen auf Stahlfelge für 
Opel Astra, Vredestein, 215/50 
R17 95V - Windrad Xtreme XL 
FSL, € 120,-, ☎ 01 51/41 44 19 25

Suche ein gepflegtes Auto bis 
8000,- € ☎ 0172-2917861

Wir kaufen alle Kfz. 05731/766927

Haushaltsauflösung/ Entrümp./
Umz. günstig ☎ 05 21/9602 08 03
www.haushaltsauflösung-owl.de

Marder-Holzkastenfalle, Lebend-
falle, auch f. Ratten u. Waschbären 
zu verkaufen. ☎ 01 73/9 52 81 74

Eisenbahnen, Auto, Zub. kauft bar:
Raabes Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11

34379 Calden, Tel.: 05674-8234317

Hochbett mit zwei Schubladen und 
unterem Ausziehbett mit Ablage-
schränkchen, B: 90 cm, L: 200 cm, 
H: 62 cm, günstig abzugeben, 
☎ 0 52 51/8 78 73 67

Kaffeevollautomat „Coffee Per-
fect C327 Start“, NP 5.926,- €, VP 
500,- €, zu verk. ☎0163/7940088

Pelzjacke, Gr. 42, brasilianischer 
Otter, ☎ 0 52 51/39 14 11

Lagerverkauf Babyland Bünde 
Info: www.babyland-outlet.de

Kaufe Unternehmen
☎ 01 71/3 05 06 53

MODELLBAHN+SPIELZEUG-
MARKT! H.-Langenhagen!
Messe Brandoxx, Bayernstr.3!
Sa., Silvester 31.12., ab 10 Uhr!
Jomo‘s ☎ 01 72 - 9 54 46 62

Immobilien

Bekanntschaften

Wohnimmobilien
Gesuche

Baumarkt

Er sucht

Automarkt

Reisemobile / Wohnwagen An- & Verkauf

Verkäufe allgemein

Kaufgesuche allgemein

90% aller  
Leser nehmen 
Anzeigenwerbung 
intensiv wahr. Quelle: ZMG, Werbekontakte, 

EyeSquare-Benchmarking 2015

Der kürzeste Weg  
ins Theater!
Der kürzeste Weg  
ins Varieté!
Der kürzeste Weg  
zur Schlagerparty!
Comedians!  
Musicals! Stars! Kultur!
westfalen-blatt.de/tickets
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„An manchen Tagen reicht das Essen nicht“
Die  Tafel in Lübbecke gibt jede Woche Lebensmittel an 1900 Menschen ab 

■ Von Sonja Töbing

Lübbecke.    „Wir wünschen 
uns mehr Unterstützung und 
mehr Hilfe seitens der Poli-
tik. Wir wünschen uns Geset-
zesänderungen, die unsere 
Arbeit deutlich erleichtern 
würden.“

 An einem trüben Novem-
bertag sitzen Jürgen Ober-
nolte, Vorsitzender des För-
dervereins Tafel Lübbecker 
Land, und seine Stellvertre-
terin Sabine Linz-Struckmei-
er im Büro von Carola Bier-
mann im Arbeits-Leben-
Zentrum in Espelkamp. Die 
Situation der Tafeln in ganz 
Deutschland spitzt sich 
 dramatisch zu, auch im 
 Altkreis Lübbecke sind die 
Folgen von Corona und 
 Ukraine-Krieg deutlich zu 

spüren. 
Immer mehr Menschen 

sind auf die Lebensmittel-
Ausgabe der gemeinnützigen 
Hilfsorganisation angewie-
sen. „Und angesichts der 
derzeitigen Lage werden in 
den nächsten Monaten ga-
rantiert noch mehr Hilfsbe-
dürftige dazukommen“, ist 
sich Jürgen Obernolte sicher.

 „Derzeit erhalten etwa 
1900 Menschen im Lüb -
becker Land unsere Lebens-
mittel, darunter sind 814 
Kinder und Jugendliche“, 
sagt der Fördervereins-Vor-
sitzende. Seit März dieses 
Jahres seien 600 Hilfesu-
chende hinzugekommen – 
ein dramatischer Anstieg, 
wie die beiden Vorsitzenden 
betonen.

„Stark betroffen sind al-
leinstehende Frauen, die von 
ihrer Witwenrente leben 
müssen und angesichts der 
steigenden Energie- und Le-
bensmittelpreise in  Not  gera-
ten“, sagt Sabine Linz-
Struckmeier.  

An manchen Tagen müs-
sen Betroffene ohne Lebens-
mittel nach Hause geschickt 
werden. Denn mittlerweile 
haben die 47 kooperieren-
den Supermärkte die Spen-
den stark reduziert. So stel-
len  manche Anbieter  keine 
Milchprodukte mehr zur 
Verfügung, sondern entsor-
gen diese, obwohl sie noch 
verwertbar wären. „Man 
kann nur mit dem Kopf 
schütteln“, sagt Sabine Linz-
Struckmeier. An dieser Stelle 
sei eine Gesetzesänderung 
dringend notwendig. „In 
Frankreich dürfen Super-
märkte ab einer Größe von 
400 Quadratmetern  keine 

noch verwertbaren Lebens-
mittel entsorgen. Genau das 
möchten wir auch hier in 
Deutschland erreichen.“

  Eine entsprechende Peti-
tion sei auf den Weg ge-
bracht worden, doch verhal-
le die Forderung nach einer 
Gesetzesänderung schein-
bar. „Dass bei den derzeiti-
gen Energiekosten für die 
Tonne produziert wird – das 
kann man doch heute nie-
mandem mehr erklären.“

Während die Lebensmit-
tel-Spenden immer geringer 
ausfallen, steigen die laufen-
den Kosten rasant. „Wir be-
nötigen pro Jahr 70.000 
Euro an Spenden, um Miete, 
Benzin, Strom und Gas be-
zahlen zu können. Allein für 
Sprit werden  12.000 Euro 
veranschlagt“, sagt Jürgen 
Obernolte. Erst kürzlich ha-
be er eine Nachzahlungsfor-
derung in Höhe von 5000 
Euro für Strom erhalten. 
„Und das wird wohl  erst der 
Anfang gewesen sein.“ Zwar 
sei die Spendenbereitschaft 
der Bevölkerung noch gut, 
doch könne sich das Blatt 
auch hier rasch wenden.

 Angesichts der vielen Kri-
sen in den vergangenen zwei 
Jahren sieht sich auch die 
Lübbecker Tafel erstmals da-
zu gezwungen, Lebensmittel 
dazuzukaufen, um die Ver-
sorgung aller hilfsbedürfti-
gen Menschen zu gewähr-
leisten. „Alleine in diesem 
Jahr mussten wir dafür 
10.000 Euro in die Hand 
nehmen“, sagt Obernolte,  
und  die kalten Wintermona-
te stünden ja  erst noch bevor. 
„Das Zukaufen von Lebens-
mitteln war nie Sinn und 
Zweck der Tafel. Es ist nicht 

mehr fünf vor zwölf, sondern 
deutlich nach zwölf“, warnt 
der Vorsitzende. 

Derzeit werde sogar über-
legt, die Ausgabe nur 14-tä-
gig anzubieten, weil die zur 
Verfügung stehenden Le-
bensmittel schlichtweg nicht 
mehr ausreichten. „Und es 
tut weh, Menschen ohne Hil-
fe wieder gehen lassen zu 
müssen“, sagt Sabine Linz-
Struckmeier.

 „Wir spüren immer häufi-
ger die wachsende Span-
nung. Immer mehr Men-
schen sind unzufrieden und 
haben Zukunftsangst. Wir 
als Mitarbeiter der Tafel fan-
gen gesellschaftspolitischen 
Sprengstoff ab“, erklärt Jür-
gen Obernolte. Die Organisa-
tion versorge deutschland-
weit jährlich etwa zwei Mil-
lionen Menschen, darunter 
viele Kinder und Senioren. 
„Da müsste der Staat doch 
mal hellhörig werden“, fin-
det Sabine Linz-Struckmeier. 
Auch die Politiker seien  auf-
gefordert, sich in die Solida-
ritätskette einzureihen.

 „Wir beschäftigen hier 130 
Ehrenamtler, die alles für die 
gute Sache geben. Aber das 
wird leider oft vergessen.“ 
Zwar gebe es dank der Lan-
desregierung Nordrhein-
Westfalen eine kurzzeitige fi-
nanzielle Entlastung in Höhe 
von monatlich 1500 Euro für 
den Zeitraum von Oktober 
2022 bis Februar 2023, doch 
sei die Problematik im März 
2023 „ja nicht schlagartig 
vorbei“, wie Jürgen Obernol-
te anmerkt. Insofern werde 
deutlich mehr benötigt als 
dieser Tropfen auf den hei-
ßen Stein.

 Nicht nur von der Politik 

wünscht sich das Team der 
Tafel Lübbecker Land mehr 
Hilfe, sondern auch von  
Menschen, die es sich leisten 
können. „Wir sind mehr 
denn je auf Spenden ange-
wiesen“, sagt der Förderver-

eins-Vorsitzende. Er hoffe, 
dass  weiterhin so viele Men-
schen   ein Herz für Hilfsbe-
dürftige zeigten und die Tafel 
weiter unterstützten. „Aber 
auch  über neue Ehrenamtler 
freuen wir uns.“ 

Aicha ist bei der Tafel im Arbeits-Leben-Zentrum in Espel-
kamp tätig und hilft regelmäßig dabei, die gespendeten 
Waren  zu sortieren. Fotos: Töbing

Fördervereins-Vorsitzender 
Jürgen Obernolte.

Spendenstand 90.512,86 Euro

Die Weihnachtsspendenaktion unterstützt diesmal
 die Tafeln in Ostwestfalen-Lippe. Wenn Sie helfen möchten,  

nutzten Sie bitte das  Spendenkonto,

 Tafel NRW. e.V.
DE 03 4306 0967 4061  8358 00

Stichwort „Leserspende“.

Wenn Sie eine Spendenquittung wünschen, tragen Sie bitte 
Ihre Adresse auf dem Überweisungsformular unter Verwen-

dungszweck  mit ein.
Spenden sind auch über Paypal möglich:

spenden@tafeln-nrw.de Stichwort „Leserspende“

Bei Fragen   helfen wir Ihnen  gerne
unter der Nummer  0521 585 254  weiter.

Mietgesuche

1 − 1 1/2−Zi.−Whg.

2 − 2 1/2−Zi.−Whg.

4 u. mehr Zi.−Whg.

Immobilien Gesuche

Reifen / Felgen

Möbel / Hausrat

Bekleidung

Alles fürs Kind

Veranstaltungen

www.westfalen-blatt.de

das Reisemagazin für OWL

Der 
Geheim-
tipp 

für Ihren Kurzurlaub 
oder Ihr verlängertes 
Wochenende?
In unserem wöchentli-
chen Reiseanzeigenteil 
fi nden Sie Anregungen 
über Anregungen!



Ihr Volkswagen Partner 

Autohaus Jacobi GmbH & Co. KG 
Paderborner Tor 169, 34414 Warburg 
Tel. +49 5641 76060, www.autohaus-jacobi.de 

Wir möchten uns bei unseren Kunden und Geschäfts-
partnern für das Vertrauen und die angenehme 

Zusammenarbeit in diesem Jahr bedanken.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien frohe 

Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 2023!

FROHE WEIHNACHTEN
und ein GUTES NEUES JAHR wünscht

V. & A. Freitag GmbH
Gas • Wasser • Heizung • Solaranlagen 

34414 Warburg
Alter Postweg 7 • Telefon (0 56 41) 86 41 + 6 09 86

 0 56 94 - 9 79 50   www.autohaus-krantz.de

Frohe Weihnachten und ein erfolgreiches neues Jahr
wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten.

0 56 94 - 9 79 50   www.autohaus-krantz.de



Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
frohe Weihnachten und ein glückliches, gesundes neues Jahr!

Inhaber:
Dietmar Senftner e. K.
Sternstraße 43 • 34414 Warburg
Tel. 0 56 41 / 23 23 • Mobil 01 72 / 5 64 38 71
Mail: colli-warburg@web.de • oder: heinrichcolli@t-online.de

Maler- und
Verlegearbeiten

GLAS
FARBEN

TAPETEN
BODENBELÄGE
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  !etuG sella rhaJ euen sad rüf
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Wir wünschen allen Kunden,

Freunden und Bekannten frohe und besinnliche

Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2023!

Inh. André Hillebrand • 34414 Warburg • Maschweg 1 • Tel. 0 56 42 / 14 53

Zimmermeister

34474 Diemelstadt-Rhoden
Grüner Weg 6, Tel 05694 221, Fax 8030

Claus Bracht
claus.bracht@t-online.de 

34474 Diemelstadt-Rhoden
Grüner Weg 6, Tel 05694 221, Fax 8030
Anstelle von Geschenken für unsere Kunden und Geschäftspartner 

spenden wir dieses Jahr an die Freiwillige Feuerwehr Rhoden.

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten
besinnliche Weihnachten und ALLES GUTE für das neue Jahr!

Zimmermeister

34474 Diemelstadt-Rhoden

Claus Bracht
34474 Diemelstadt-Rhoden
Grüner Weg 6, Tel 05694 221, Fax 803034474 Diemelstadt-Rhoden
34474 Diemelstadt-Rhoden
34474 Diemelstadt-RhodenGrüner Weg 6, Tel 05694 221, Fax 8030

Claus Bracht
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Auflösung des Rätsels der vergangenen Woche

GITTERRÄTSEL Setzen Sie die aufgeführten Wörter so ein, dass sich ein Kreuzworträtsel ergibt. SUDOKU
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen.
Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte
sowie in jedem 3×3-Feld nur ein Mal vorkommen.

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL Wenn Sie die Zahlen durch Buchstaben ersetzen, erhalten Sie ein vollständiges Kreuzworträtsel.

4 BuchstaBen: Idol – land – lanz

5 BuchstaBen: Buchs – FazIt – leere – Manga – nadel

6 BuchstaBen: ausruF – cancan – uMlage – zuegel

8 BuchstaBen: BetteleI – calaMarI – eInreIse – entnahMe –
huFtIere – schweFel

9 BuchstaBen: Fluestern – KleBeBand – nasenrIng – stuhlBeIn –
zahnweIss

10 BuchstaBen: autoFahrer – FussgelenK – neurologIe –
stroMlInIe – teeFlasche

EPSIR
489

5

49

98

555

10

98

88

6655

4961081061010

209 – kanzlit.de

910177111891571520106516171091011759108

581610141411214175147119910571085611

7910141910141112715161012101591471016116514

10710745710177512141710207111516151210

14207112514756551112259104141

110710142010109410179102051610315168

10712511957106157102010371114145810

71159101311109615111211151215615177101211

910168757151114111210710121591956111215

101313569114201416755165910171915717
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Kommunalunternehmen der Stadt Warburg
Satzung

über die Erhebung von Kanalanschlussbeiträgen, Abwassergebühren und Kostenersatz für 
Grundstücksanschlüsse (Beitrags- und Gebührensatzung) zur Entwässerungssatzung des 
Kommunalunternehmens der Stadt Warburg - Anstalt des öffentlichen Rechts- (KUW) vom 
24.09.2009 in der Fassung vom 14.12.2022.
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW. 1994, S. 666), in der 
zurzeit gültigen Fassung, der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8 und 10 des Kommunalabgabengesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV. NRW. 1969, S. 712), in 
der zurzeit gültigen Fassung und des § 54 des Landeswassergesetzes NRW (LWG NRW) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), in der zurzeit 
gültigen Fassung, sowie des § 2 Abs. 5 der Unternehmenssatzung des Kommunal Unter-
nehmens der Stadt Warburg - Anstalt des öffentlichen Rechts (AöR) - vom 19.03.2004 in der 
zurzeit gültigen Fassung hat der Verwaltungsrat des Kommunal Unternehmens der Stadt 
Warburg in seiner Sitzung am 14.12.2022 folgende Satzung über die Erhebung von Ka-
nalanschlussbeiträgen, Abwassergebühren und Kostenersatz für Grundstücksanschlüsse 
zur Entwässerungssatzung des Kommunal Unternehmen der Stadt Warburg - Anstalt des 
öffentlichen Rechts (AöR) - beschlossen:

1. Abschnitt:
Finanzierung der Abwasserbeseitigung

§ 1
Finanzierung der gemeindlichen Abwasseranlage

(1) Zur Finanzierung der öffentlichen Abwasseranlage erhebt das Kommunalunternehmen 
der Stadt Warburg, im weiteren KUW genannt, Abwassergebühren und Kanalanschluss-
beiträge nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen.

(2) Entsprechend § 1 Abs. 2 der Entwässerungssatzung des Kommunalunternehmens der 
Stadt Warburg (KUW) - AÖR - vom 25.02.2022 stellt das Kommunalunternehmen der 
Stadt Warburg zum Zweck der Abwasserbeseitigung im Gebiet der Stadt Warburg und 
zum Zweck der Verwertung oder Beseitigung der bei der gemeindlichen Abwasserbesei-
tigung anfallenden Klärschlämme die erforderlichen Anlagen als öffentliche Einrichtung 
zur Verfügung (öffentliche Abwasseranlagen). Hierzu gehören der gesamte Bestand an 
personellen und sachlichen Mitteln, die für eine ordnungsgemäße Abwasserbeseitigung 
erforderlich sind (z.B. das Kanalnetz, Kläranlagen, Regenwasser-Versickerungsanlagen, 
Transportfahrzeuge für Klärschlamm aus Kleinkläranlagen und Inhaltstoffen von abfl uss-
losen Gruben, das für die Abwasserbeseitigung eingesetzte Personal).

(3) Die öffentlichen Abwasseranlagen des KUW bilden eine rechtliche und wirtschaftliche 
Einheit, die auch bei der Bemessung der Kanalanschlussbeiträge, Abwassergebühren 
und Kanalsondernutzungsgebühren zugrunde gelegt wird.

2. Abschnitt:
Gebührenrechtliche Regelungen

§ 2
Abwassergebühren

(1) Für die Inanspruchnahme der gemeindlichen Abwasseranlage erhebt das KUW nach §§ 
4 Abs. 2, 6 KAG NRW und § 54 LWG NRW Abwassergebühren (Benutzungsgebühren) 
zur Deckung der Kosten i.S.d. § 6 Abs. 2 KAG NRW sowie der Verbandslasten nach § 7 
KAG NRW.

(2) In die Abwassergebühr wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 Abwasserabgabengesetz NRW 
(AbwAG NRW) eingerechnet:

 - die Abwasserabgabe für eigene Einleitungen der Gemeinde/des KUW (§ 2 Abs. 1 Satz 
 1 Nr. 2 i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 AbwAG NRW)

 - die Abwasserabgabe für die Einleitung von Niederschlagswasser (§ 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
 2 i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 AbwAG NRW),

(3) Die Abwasserabgabe für Kleineinleiter (§ 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 1 
AbwAG NRW) wird im Rahmen der Gebührenerhebung nach § 11 dieser Satzung von 
denjenigen erhoben, der eine Kleinkläranlage betreibt, welche nicht den Anforderungen 
des § 60 WHG und § 56 LWG NRW entspricht.

(4) Die Schmutzwassergebühr und die Niederschlagswassergebühr sowie die Gebühren 
nach den §§ 11 und 12 dieser Satzung sind grundstücksbezogene Benutzungsgebühren 
und ruhen als öffentliche Last auf dem Grundstück (§ 6 Abs. 5 KAG NRW).

§ 3
Gebührenmaßstäbe

(1) Das KUW erhebt getrennte Abwassergebühren für die Beseitigung von Schmutz- und 
Niederschlagswasser (Sammeln, Fortleiten, Behandeln, Einleiten, Versickern, Verregnen 
und Verrieseln sowie das Entwässern von Klärschlamm im Zusammenhang mit der Be-
seitigung des Abwassers).

(2) Die Schmutzwassergebühr bemisst sich nach dem Frischwassermaßstab (§ 4).
(3) Die Niederschlagswassergebühr bemisst sich auf der Grundlage der Quadratmeter der 

bebauten (bzw. überbauten) und/oder befestigten Fläche auf den angeschlossenen 
Grundstücken, von denen Niederschlagswasser abfl usswirksam in die gemeindliche 
Abwasseranlage gelangen kann (§ 5).

§ 4
Schmutzwassergebühren

(1) Die Gebühr für Schmutzwasser wird nach der Menge des häuslichen und gewerbli-
chen Schmutzwassers berechnet, das der Abwasseranlage von den angeschlossenen 
Grundstücken zugeführt wird. Berechnungseinheit ist der Kubikmeter (m³) Schmutzwas-
ser. Veranlagungszeitraum für die Schmutzwassergebühr ist das Kalenderjahr.

(2) Als Schmutzwassermenge gilt die aus der öffentlichen Wasserversorgungsanlage bezo-
gene Frischwassermenge (§ 4 Abs. 3) und die aus privaten Wasserversorgungsanlagen 
(z. B. privaten Brunnen, Regenwassernutzungsanlagen) gewonnene Wassermenge (§ 4 
Abs. 4), abzüglich der auf dem Grundstück nachweisbar verbrauchten und zurückgehal-
tenen Wassermengen, die nicht in die gemeindliche Abwasseranlage eingeleitet werden 
(§ 4 Abs. 5).

(3) Die dem Grundstück zugeführten Wassermengen werden durch Wasserzähler der 
Stadtwerke Warburg GmbH (SWW) ermittelt. Bei dem aus der öffentlichen Wasserver-
sorgungsanlage bezogenen Wasser gilt die mit dem Wasserzähler gemessene Wasser-
menge als Verbrauchsmenge. Hat ein Wasserzähler nicht ordnungsgemäß funktioniert, 
so wird die Wassermenge von dem KUW unter Zugrundelegung des Verbrauchs des 
Vorjahres geschätzt. Die Datenübernahme von den SWW sowie die Datenspeicherung 
und Datennutzung der Wasserzähler-Daten der SWW erfolgt, um dem Gebührenpfl ichti-
gen die zweimalige Ablesung seines Wasserzählers zu ersparen. Sie dient der ordnungs-
gemäßen Erfüllung der Abwasserbeseitigungspfl icht der Gemeinde (§ 46 Abs. 1 LWG 
NRW) – übertragen an das KUW (§ 52 LWG NRW) - und der Abwasserüberlassungs-
pfl icht durch den gebührenpfl ichtigen Benutzer (§ 48 LWG NRW) sowie zur verursacher-
gerechten Abrechnung der Schmutzwassergebühr und zum Nachweis der rechtmäßi-
gen Erhebung der Schmutzwassergebühr. Insoweit hat der Grundstückseigentümer als 
Gebührenschuldner den damit verbundenen Eingriff in das Recht auf informationelle 
Selbstbestimmung (Art. 2 Abs. 1 Grundgesetz) zu dulden.

(4) Bei der Wassermenge aus privaten Wasserversorgungsanlagen (z. B. privaten Brunnen, 
Regenwassernutzungsanlagen) hat der Gebührenpfl ichtige den Mengennachweis durch 
einen auf seine Kosten durch die SWW eingebauten und messrichtig funktionierenden 
Wasserzähler nach § 4 Abs. 5 Nr. 2 dieser Satzung zu führen. Gemäß § 4 Absatz 5 Nr. 2 
dieser Satzung muss der Wasserzähler in Anlehnung an das Mess- und Eichrecht (Mes-
sEG, Mess- und EichVO) alle 6 Jahre erneut geeicht werden oder durch einen neuen 
Wasserzähler mit einer Konformitätserklärung des Herstellers ersetzt werden. Aus der 
Konformitätserklärung muss sich ergeben, dass der Wasserzähler messrichtig funktio-
niert. Ist dem Gebührenpfl ichtigen der Einbau eines solchen Wasserzählers nicht zumut-
bar, so ist das KUW berechtigt, die aus diesen Anlagen zugeführten Wassermengen zu 
schätzen (z. B. auf der Grundlage der durch die wasserrechtliche Erlaubnis festgelegten 
Entnahmemengen oder auf der Grundlage der Pumpleistung sowie Betriebsstunden der 
Wasserpumpe oder unter Berücksichtigung der statistischen Verbräuche im Gemeinde-
gebiet). Eine Schätzung erfolgt auch, wenn festgestellt wurde, dass kein Wasserzähler 
zur Ermittlung dieser Wassermengen eingebaut wurde.

(5) Bei der Ermittlung der Schmutzwassermenge werden die auf dem Grundstück ander-
weitig verbrauchten oder zurückgehaltenen Wassermengen (sog. Wasserschwundmen-
gen) abgezogen, die nachweisbar nicht dem öffentlichen Kanal zugeführt werden. Der 
Nachweis der Wasserschwundmengen obliegt den Gebührenpfl ichtigen. Der Gebüh-
renpfl ichtige ist grundsätzlich verpfl ichtet, den Nachweis durch eine auf seine Kosten 
eingebaute, messrichtig funktionierende und geeignete Messeinrichtung in Anlehnung 
an das Mess- und Eichrecht (MessEG, Mess- und EichVO) zu führen:

 Nr. 1: Abwasser-Messeinrichtung
 Geeignete Abwasser-Messeinrichtungen sind technische Geräte, die in regelmäßigen 

Abständen kalibriert werden müssen. Die Kalibrierung ist nach den Herstellerangaben 
durchzuführen und dem KUW nachweisen, um die ordnungsgemäße Funktion der Ab-
wasser-Messeinrichtung zu dokumentieren. Wird dieser Nachweis nicht geführt, fi ndet 
eine Berücksichtigung der Abzugsmengen nicht statt.

 Nr. 2: Wasserzähler
 Ist die Verwendung einer Abwasser-Messeinrichtung im Einzelfall technisch nicht mög-

lich oder dem Gebührenpfl ichtigen nicht zumutbar, so hat er den Nachweis durch einen 
auf seine Kosten eingebauten, messrichtig funktionierenden und geeichten Wasser-
zähler zu führen. Der Wasserzähler muss in Anlehnung an das Mess- und Eichrecht 
(MessEG, Mess- und EichVO) alle 6 Jahre erneut geeicht werden oder durch einen neu-
en Wasserzähler mit einer Konformitätserklärung des Herstellers ersetzt werden. Der 
Nachweis über die messrichtige Funktion sowie Eichung des Wasserzählers obliegt dem 
Gebührenpfl ichtigen. Wird dieser Nachweis nicht geführt, fi ndet eine Berücksichtigung 
der Abzugsmengen nicht statt.

 Nr. 3: Nachweis durch nachprüfbare Unterlagen
 Ist im Einzelfall auch der Einbau eines Wasserzählers zur Messung der Wasserschwund-

mengen technisch nicht möglich oder dem Gebührenpfl ichtigen nicht zumutbar, so 
hat der Gebührenpfl ichtige den Nachweis durch nachprüfbare Unterlagen zu führen. 
Aus diesen Unterlagen muss sich insbesondere ergeben, aus welchen nachvollzieh-
baren Gründen Wassermengen der gemeindlichen Abwassereinrichtung nicht zuge-
leitet werden und wie groß diese Wassermengen sind. Die nachprüfbaren Unterlagen 
müssen geeignet sein, der KUW eine zuverlässige Schätzung der auf dem Grundstück 
zurückgehaltenen Wassermengen zu ermöglichen. Sind die nachprüfbaren Unterlagen 
unschlüssig und/oder nicht nachvollziehbar, werden die geltend gemachten Wasser-
schwundmengen nicht anerkannt. Soweit der Gebührenpfl ichtige durch ein spezielles 
Gutachten bezogen auf seine Wasserschwundmengen den Nachweis erbringen will, hat 
er die gutachterlichen Ermittlungen vom Inhalt, von der Vorgehensweise und vom zeitli-
chen Ablauf vorher mit dem KUW abzustimmen. Die Kosten für das Gutachten trägt der 
Gebührenpfl ichtige. Wasserschwundmengen sind bezogen auf das Kalenderjahr durch 
einen schriftlichen Antrag bis zum 01.03. des nachfolgenden Jahres durch den Gebüh-
renpfl ichtigen bei der KUW geltend zu machen. Nach Ablauf dieses Datums fi ndet eine 
Berücksichtigung der Wasserschwundmengen nicht mehr statt (Ausschlussfrist). Fällt 
der 01.03 des nachfolgenden Jahres auf einen Samstag oder Sonntag endet die Aus-
schlussfrist am darauffolgenden Montag.

(7) Bei Viehhaltern, die keinen Wasserzähler gemäß Absatz 5 haben, wird die Schmutzwas-
sermenge nach einer Pauschale berechnet, die dem durchschnittlichen Wasserverbrauch 
von 45 m3 pro Person und Jahr entspricht. Die Pauschale von 45 m3 wird für jede Person 
berechnet, die auf dem Grundstück mit Hauptwohnsitz und Nebenwohnsitz amtlich ge-
meldet ist. Stichtag für die Ermittlung der gemeldeten Personenzahl ist der 30.06. des 
Veranlagungszeitraumes. Eine dauernde Abwesenheit oder sonstige besondere Verhält-
nisse sind innerhalb der Widerspruchsfrist geltend zu machen und nachzuweisen.

(8) Die Schmutzwassergebühr setzt sich zusammen aus:
 a) einer Grundgebühr von 60 € jährlich für Vorhalteleistungen des KUW.
 b) einer Benutzungsgebühr von 1,07 € je m³ Schmutzwasser für die Benutzung des 

 öffentlichen Kanalnetzes des KUW
 c) einer Benutzungsgebühr von 1,68 € je m³ Schmutzwasser für die Benutzung der 

 öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen des KUW.

§ 5
Niederschlagswassergebühr

(1) Grundlage der Gebührenberechnung für das Niederschlagswasser ist die Quadratme-
terzahl der bebauten (bzw. überbauten) und/oder befestigten Grundstücksfl äche, von 
denen Niederschlagswasser leitungsgebunden oder nicht leitungsgebunden abfl uss-
wirksam in die öffentliche Abwasseranlage gelangen kann. Eine nicht leitungsgebunde-
ne Zuleitung liegt insbesondere vor, wenn von bebauten und/oder befestigten Flächen 
oberirdisch aufgrund des Gefälles Niederschlagswasser in die gemeindliche Abwasser-
anlage gelangen kann.

(2) Die bebauten (bzw. überbauten) und/oder befestigten Flächen werden im Wege der 
Befragung der Eigentümer der angeschlossenen Grundstücke ermittelt.  Der Grund-
stückseigentümer ist verpfl ichtet, dem KUW auf Anforderung die Quadratmeterzahl der 
bebauten (bzw. überbauten) und/oder befestigten sowie in die öffentliche Abwasseran-
lage abfl usswirksamen Fläche auf seinem Grundstück mitzuteilen (Mitwirkungspfl icht). 
Auf Anforderung des KUW hat der Grundstückseigentümer einen Lageplan oder ande-
re geeignete Unterlagen vorzulegen, aus denen sämtliche bebauten (bzw. überbauten) 
und/oder befestigten Flächen entnommen werden können. Soweit erforderlich, kann 
das KUW die Vorlage weiterer Unterlagen fordern. Kommt der Grundstückseigentümer 
seiner Mitwirkungspfl icht nicht nach oder liegen für ein Grundstück keine geeigneten 
Angaben/Unterlagen des Grundstückseigentümers vor, wird die bebaute (bzw. über-
baute) und/oder befestigte sowie abfl usswirksame Fläche vom KUW geschätzt. Die 
Datenerhebung, Datenspeicherung und Datennutzung erfolgt zur ordnungsgemäßen 
Erfüllung der Abwasserbeseitigungspfl icht der Gemeinde/des KUW, (z. B. Planung 
und ausreichende Dimensionierung der öffentlichen Kanäle), zur verursachergerechten 
Abrechnung der Niederschlagswassergebühr und zum Nachweis der rechtmäßigen Er-
hebung der Niederschlagswassergebühr. Insoweit hat der Grundstückseigentümer als 
Gebührenschuldner den damit verbundenen Eingriff in das Recht auf informationelle 
Selbstbestimmung zu dulden.

(3) Wird die Größe der bebauten und/oder befestigten Fläche verändert, so hat der Grund-
stückseigentümer dies dem KUW innerhalb eines Monates nach Abschluss der Verän-
derung anzuzeigen. Für die Änderungsanzeige gilt § 5 Abs. 2 entsprechend. Die verän-
derte Größe der bebauten und/oder befestigten Fläche wird mit dem 1. Tag des Monats 
berücksichtigt, nach dem die Änderungsanzeige durch den Gebührenpfl ichtigen dem 
KUW zugegangen ist. 

(4) Die Gebühr beträgt kalenderjährlich 0,53 € für jeden m² bebauter und/oder unbebauter 
befestigter Fläche im Sinne des Absatz 1.

(5) Teilversiegelte Flächen werden zu 50% bei der Erhebung der Niederschlagswasserge-
bühr berücksichtigt. Teilversiegelte Flächen sind: Rasengittersteine, Porenbeton (sog. 
Ökopfl aster), Pfl aster mit ablauffähigen Fugen, Kalkschotter- und Kiesfl ächen. Auf An-
forderung des KUW hat der Gebührenpfl ichtige den Nachweis der verwendeten Materi-
alien zu erbringen.

(6) a) Niederschlagswasser von an die öffentliche Abwasseranlage angeschlossenen
 Flächen, welches vor der Einleitung in den Kanal in Auffangbehälter eingeleitet wird, 
 kann für Eigenzwecke auf dem Grundstück als Brauchwasser genutzt werden. Die zu 
 diesem Zweck notwendige Hausleitungsanlage muss den jeweils in Betracht kom-
 menden Regeln der Technik entsprechen. Die Verantwortlichkeit für die ordnungsge-
 mäße Errichtung und den ordnungsgemäßen Betrieb derartiger Brauchwasseran-
 lagen trägt der jeweilige Betreiber. Die Mindestgröße entsprechender fest im Gebäu-
 de oder auf dem Grundstück installierter Auffangbehälter beträgt 2,5 m³. 

 b) Werden auf dem Grundstück entsprechende Anlagen betrieben, aus denen 
 Schmutzwasser anfällt (z.B. durch Verwendung als Toilettenspülwasser) und der 
 öffentlichen Abwasseranlage zugeführt wird, wird hierfür eine Schmutzwassergebühr 
 erhoben. Die Wassermenge ist von dem Gebührenpfl ichtigen durch Messung nach-
 zuweisen. Ist im Einzelfall dem Gebührenpfl ichtigen der Nachweis über einen Wasser-
 messer nicht zumutbar, ist das KUW berechtigt, die aus der Anlage als Schmutzwas-
 ser zugeleitete Wassermenge zu schätzen. Der Gebührenpfl ichtige hat dafür auf An-
 forderung dem KUW die erforderlichen Angaben zu machen. Für die anfallenden, der 
 öffentlichen Abwasseranlage zugeleiteten Schmutzwassermengen (z.B. durch Ver-
 wendung als Toilettenspülung) reduziert sich die für die Erhebung der Niederschlags-
 wassergebühr maßgebliche Fläche, von der Oberfl ächenwasser in die Anlage gelangt 
 um 50% wenn das Fassungsvolumen der Anlage mindestens 30 Liter je m² ange-
 schlossener Fläche beträgt. 

 c) Im Fall des Betriebs von Anlagen zur Rückhaltung und Versickerung von Nieder-
 schlagswasser (z. B. Mulden, Rigolen, Schachtversickerung), die mit einem Überlauf 
 an das öffentliche Kanalnetz angeschlossen sind, reduziert sich die für die Erhebung 
 der Niederschlagswassergebühr maßgebliche Fläche, von der das Oberfl ächenwas-
 ser in die Anlage gelangt, um 50%, wenn das Fassungsvolumen der Anlage mindes-
 tens 30 Liter je m² angeschlossener Fläche beträgt.

 d) Niederschlagswasser von an die öffentliche Abwasseranlage angeschlossenen Flä-
 chen, welches vor der Einleitung in den Kanal in Auffangbehälter eingeleitet wird, 
 kann für Gartenbewässerungszwecke genutzt werden. Die Verantwortlichkeit für die 
 ordnungsgemäße Errichtung und den ordnungsgemäßen Betrieb derartiger Anlagen 
 trägt der jeweilige Betreiber. In diesen Fällen reduziert sich die für die Erhebung der 
 Niederschlagswassergebühr maßgebliche Fläche, von der das Oberfl ächenwasser in 
 die Anlage gelangt, um 25 %, wenn das Fassungsvolumen der Anlage mindestens 30 
 Liter je m² angeschlossener Fläche beträgt.

(7) Veranlagungszeitraum für die Niederschlagswassergebühr ist das Kalenderjahr. Die 
Niederschlagswassergebühr entsteht erst am 31.12. des jeweiligen Kalenderjahres und 
wird endgültig erst nach dessen Ablauf festgesetzt. Für laufende Veranlagungszeiträume 
werden Vorausleistungen festgesetzt. Soweit danach bei Erlass des Bescheides Vor-
ausleistungen bereits fällig gewesen wären, werden diese insoweit in einem Betrag des 
nachfolgenden Fälligkeitstermins ebenfalls fällig. Mit dem Vorausleistungsbescheid kön-
nen auch die endgültig entstandenen Gebühren des Vorjahres festgesetzt werden. Die 
endgültig entstandenen Gebühren werden einen Monat nach Bekanntgabe des Festset-
zungsbescheides fällig.

(8) Bei einer lückenlosen Dachbegrünung mit einer Aufbaustärke von mindestens 10 cm 
reduziert sich die anzurechnende Dachfl äche um 50%.

§ 5a
Gebühren für sonstige Einleitungen

(1) Die Sondernutzungsgebühr für die Einleitung nach § 7 Abs. 7 der Entwässerungssat-
zung des KUW beträgt 1,74 € pro m² Grundfl äche des Baukörpers, von dem Drainage-
wasser abgeleitet wird.

(2) Die Sondernutzungsgebühr für die Einleitung von Niederschlagswasser was an den 
Schmutzwasserkanal angeschlossen ist, obwohl die Einleitung über einen Nieder-
schlagswasserkanal erfolgen muss (§ 2 Nr.5 Entwässerungssatzung des KUW – Trenn-
system) beträgt die kalenderjährliche Gebühr 1,74 € pro m². Berechnungsformel der 
anzurechnenden Menge: Grundfl äche des Baukörpers bzw. der einleitenden befestigten 
Flächen, von dem Niederschlagswasser abgeleitet wird.

§ 5b
Verwaltungsgebühren

(1) Die Gebühr für die Zustimmung für den Anschluss nach § 14 der Entwässerungssatzung 
des KUW an die öffentliche Kanalisation beträgt 45,00 €.

(2) Gewerbebauten und Mehrfamilienhäuser werden nach Aufwand abgerechnet.
§ 6

Beginn und Ende der Gebührenpfl icht
(1) Die Gebührenpfl icht beginnt mit dem 1. des Monats, der auf den Zeitpunkt der betriebs-

fertigen Herstellung des Anschlusses folgt.
(2) Für Anschlüsse, die beim Inkrafttreten dieser Satzung bereits bestehen, beginnt die Ge-

bührenpfl icht nach dieser Satzung mit deren Inkrafttreten.
(3) Die Gebührenpfl icht endet mit dem Wegfall des Anschlusses an die Abwasseranlage. 

Endet die Gebührenpfl icht im Laufe eines Monats, so wird die Benutzungsgebühr bis 
zum Ablauf des Monats erhoben, in dem die Veränderung erfolgt.

§ 7
Gebührenpfl ichtige

(1) Gebührenpfl ichtige sind:
 a) der Grundstückseigentümer bzw. wenn ein Erbbaurecht bestellt ist, der Erbbaube-

 rechtigte,
 b) der Nießbraucher oder derjenige, der ansonsten zur Nutzung des Grundstücks ding-

 lich berechtigt ist.
 c) der Träger der Straßenbaulast, dem die Entsorgungspfl icht für das auf den Straßen 

 anfallende Niederschlagswasser in der Abwasserbeseitigungspfl icht des KUW obliegt.
(2) Mehrere Gebührenpfl ichtige haften als Gesamtschuldner.
(3) Im Falle eines Eigentumswechsels ist der neue Grundstückseigentümer vom Beginn des 

Monats an gebührenpfl ichtig, der dem Monat der Rechtsänderung im Grundbuch folgt. 
Für sonstige Gebührenpfl ichtige gilt dies entsprechend. Eigentums- bzw. Nutzungs-
wechsel hat der bisherige Gebührenpfl ichtige dem KUW innerhalb eines Monats nach 
der Rechtsänderung schriftlich mitzuteilen. 

(4) Die Gebührenpfl ichtigen haben alle für die Berechnung der Gebühren erforderlichen 
Auskünfte zu erteilen sowie dem KUW die erforderlichen Daten und Unterlagen zu über-
lassen. Sie haben ferner zu dulden, dass Beauftragte des KUW das Grundstück betre-
ten, um die Bemessungsgrundlage festzustellen oder zu überprüfen.

§ 8
Fälligkeit der Gebühr

(1) Die Benutzungsgebühr wird einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides 
fällig. Die Gebühren können zusammen mit anderen Abgaben erhoben werden.

(2) Die Endabrechnung der Gebühren sowie das Ablesen der Wasserzähler erfolgt einmal 
jährlich. Das Ablesen der Wasserzähler am Jahresende des Veranlagungsjahres. Sobald 
die abgelesenen Werte vorliegen erfolgt dann die Endabrechnung. Soweit erforderlich, 
kann sich das KUW hierbei der Mitarbeit der Gebührenpfl ichtigen bedienen.

§ 9
Vorausleistungen

(1) Das KUW kann für die nach der letzten Endabrechnung gezahlten Kanalbenutzungs-
gebühren Abschlagszahlungen/Vorauszahlungen verlangen. Diese sind anteilig für den 
Zeitraum der Abschlagszahlung entsprechend den Kanalbenutzungsgebühren im zu-
letzt abgerechneten Zeitraum zu berechnen. Ist eine solche Berechnung nicht möglich, 
bemessen sich die Abschlagszahlungen nach dem durchschnittlichen Verbrauch ver-
gleichbarer Haushaltungen und Betriebe.

(2) Ändern sich die Kanalbenutzungsgebühren, so können die nach der Gebührenänderung 
anfallenden Abschlagszahlungen mit dem Vomhundertsatz der Gebührenänderung ent-
sprechend angepasst werden.

(3) Ergibt sich bei der Endabrechnung, dass zu hohe Abschlagszahlungen bemessen wurden, 
so wird der übersteigende Betrag erstattet bzw. verrechnet. Wurden Abschlagszahlungen 
zu gering bemessen, wird der fehlende Betrag bei der Endabrechnung nach erhoben. 
Nach der Beendigung des Benutzungsverhältnisses werden zu viel gezahlte Abschläge 
erstattet. Die auf einen zurückliegenden Erhebungszeitraum bezeichneten Abrechnungs-
beträge sowie die sich aus der Abrechnung der Vorauszahlungen ergebenden Nachzah-
lungsbeträge sind innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides fällig.

§ 10
Verwaltungshelfer

Das KUW ist berechtigt, sich bei der Anforderung von Gebühren und Vorauszahlungen der 
Hilfe des zuständigen Wasserversorgers oder eines anderen von ihr beauftragten Dritten 
zu bedienen.

§ 11
Gebühr für das Abfahren und die Behandlung von Klärschlamm

(1) Für das Abfahren und die Behandlung von Klärschlamm aus Kleinkläranlagen in das 
Zentralklärwerk wird die Gebühr nach der abgefahrenen Menge in m³ erhoben.

(2) Die Gebühr beträgt 62,97 € je m³ abgefahrenen Klärschlamm. Kosten für zusätzliche 
bzw. vergebliche Anfahrten sind nach Aufwand durch den Grundstückseigentümer zu 
tragen.

Öffentliche Bekanntmachungen
Verantwortlich für den amtlichen Teil:

Der Bürgermeister der Hansestadt Warburg
Warburg den 23. Dezember 2022
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(3) Die Gebührenpfl icht gemäß Abs. 2 entsteht mit dem Zeitpunkt der Abfuhr.
(4) Gebührenpfl ichtiger ist der Grundstückseigentümer, der Erbbauberechtigte oder der 

sonst zur Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte, auf dessen Grundstück die 
Kleinkläranlage betrieben wird. Mehrere Gebührenpfl ichtige haften als Gesamtschuldner.

(5) Eine Kleineinleiter-Abgabe wird erhoben, wenn eine Kleinkläranlage nicht den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik im Sinne des § 60 WHG und § 56 LWG NRW entspricht.

§ 12
Gebühr für das Auspumpen und Abfahren der Inhaltsstoffe aus abfl usslosen Gruben

(1) Für das Auspumpen und Abfahren der Inhaltsstoffe aus abfl usslosen Gruben und deren 
Beseitigung wird die Gebühr nach der abgefahrenen Menge pro m³ erhoben.

(2) Die Gebühr beträgt 62,97 €/m³ ausgepumpte/abgefahrene Menge. Kosten für zusätzli-
che bzw. vergebliche Anfahrten sind nach Aufwand durch den Grundstückseigentümer 
zu tragen.

(3) Die Gebührenpfl icht gemäß Abs. 2 entsteht mit dem Zeitpunkt des Auspumpens.
(4) Gebührenpfl ichtiger ist der Grundstückseigentümer, der Erbbauberechtigte oder der 

sonst zur Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte, auf dessen Grundstück die 
abfl usslose Grube betrieben wird. Mehrere Gebührenpfl ichtige haften als Gesamt-
schuldner.

3. Abschnitt
Beitragsrechtliche Regelungen

§ 13
Kanalanschlussbeitrag

(1) Zum Ersatz des durchschnittlichen Aufwandes für die Herstellung der öffentlichen Ab-
wasseranlage erhebt das KUW einen Kanalanschlussbeitrag im Sinne des § 8 Abs.4 
Satz 3 KAG NRW.

(2) Die Kanalanschlussbeiträge sind die Gegenleistung für die Möglichkeit der Inanspruch-
nahme der öffentlichen Abwasseranlage und den hierdurch gebotenen wirtschaftlichen 
Vorteil für ein Grundstück. Die Kanalanschlussbeiträge dienen dem Ersatz des Aufwan-
des des KUW für die Herstellung, Anschaffung und Erweiterung der öffentlicher Abwas-
seranlage.

(3) Der Kanalanschlussbeitrag ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück.
§ 14

Gegenstand der Beitragspfl icht
(1) Ein Grundstück unterliegt der Beitragspfl icht, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt 

sind:
 1. Das Grundstück muss an die Abwasseranlage tatsächlich und rechtlich angeschlossen 

 werden können,
 2. für das Grundstück muss nach der Entwässerungssatzung ein Anschlussrecht beste-

 hen und
 3. für das Grundstück muss
  a) eine bauliche oder gewerbliche Nutzung festgesetzt sein (z.B. durch Bebauungs-

  plan), so dass es bebaut oder gewerblich genutzt werden darf oder
  b) soweit für ein Grundstück eine bauliche oder gewerbliche Nutzung nicht festge-

  setzt ist (z.B. im unbeplanten Innenbereich nach § 34 BauGB), muss das Grund-
  stück nach der Verkehrsauffassung Bauland sein und nach der geordneten städte-
  baulichen Entwicklung der Gemeinde zur Bebauung anstehen.

(2) Wird ein Grundstück an die Abwasseranlage tatsächlich angeschlossen (z.B. im Au-
ßenbereich nach § 35 BauGB), so unterliegt es der Beitragspfl icht auch dann, wenn die 
Voraussetzungen des Abs. 1 nicht vorliegen.

(3) Der Beitragspfl icht nach Abs. 1 unterliegen auch Grundstücke, die im Rahmen der Nie-
derschlagswasserbeseitigung mittelbar an die öffentliche Abwasseranlage angeschlos-
sen sind. Dies ist insbesondere der Fall, wenn Niederschlagswasser von Grundstücken 
oberirdisch ohne leitungsmäßige Verbindung in die öffentliche Abwasseranlage (z.B. in 
ein vom KUW betriebenes Mulden-Rigolen-System, offene Regenwasserableitungen 
und dezentralen Versickerungsanlagen) gelangen kann.

(4) Grundstück im Sinne des 3. Abschnittes dieser Satzung ist unabhängig von der Eintra-
gung im Liegenschaftskataster und im Grundbuch jeder demselben Grundstückseigen-
tümer gehörende Teil der Grundfl äche, der selbständig baulich oder gewerblich genutzt 
werden darf und an die öffentliche Anlage angeschlossen werden kann.

§ 15
Beitragsmaßstab

(1) Maßstab für den Beitrag ist die Veranlagungsfl äche. Diese ergibt sich durch Vervielfa-
chen der Grundstücksfl äche mit dem Veranlagungsfaktor.

(2) Als Grundstücksfl äche gilt:
 a) bei Grundstücken im Bereich eines Bebauungsplans die tatsächliche Grundstücks-

 fl äche,
 b) wenn ein Bebauungsplan nicht besteht, d.h. bei Grundstücken im unbeplanten Innen-

 bereich (§ 34 BauGB) und im Außenbereich (§ 35 BauGB): die tatsächliche Grund-
 stücksfl äche bis zu einer Tiefe von 50 m von der Grundstücksgrenze, die der Erschlie-
 ßungstraße zugewandt ist, die das Grundstück wegemäßig erschließt (Tiefenbegren-
 zung). Bei Grundstücken, die nicht an eine Erschließungsstraße unmittelbar angren-
 zen, wird die Fläche von der zu der Erschließungsstraße liegenden Grundstücks-
 seite bis zu einer Tiefe von 50 m zugrunde gelegt. Reicht die bauliche oder gewerb-
 liche Nutzung über diese Tiefenbegrenzung hinaus, so ist die Grundstückstiefe maß-
 gebend, die durch die hintere Grenze der baulichen Nutzung bestimmt wird, die einen 
 Entwässerungsbedarf nach sich zieht. Grundstücksteile, die lediglich die wegemäßi-
 ge Verbindung zur Straße herstellen, bleiben bei der Bestimmung der Grundstücks-
 tiefe unberücksichtigt.

(3) Entsprechend der Ausnutzbarkeit wird die Grundstücksfl äche mit einem Veranlagungs-
faktor vervielfacht, der im Einzelnen beträgt:

 a)  bei eingeschossiger Bebaubarkeit: 1,0
 b)  bei zweigeschossiger Bebaubarkeit: 1,25
 c)  bei dreigeschossiger Bebaubarkeit: 1,5
 d)  bei vier- und fünfgeschossiger Bebaubarkeit: 1,75
 e)  bei sechs- und höhergeschossiger Bebaubarkeit: 2,0
(4) Als zulässige Zahl der Geschosse gilt die im Bebauungsplan festgesetzte höchstzuläs-

sige Zahl der Vollgeschosse. Weist der Bebauungsplan nur Grundfl ächen- und Baumas-
senzahl oder nur die zulässige Höhe der Bauwerke und keine höchstzulässige Zahl der 
Vollgeschosse aus, so gilt als Geschosszahl die Höhe des Bauwerks geteilt durch 2,8 
wobei Bruchzahlen auf volle Zahlen abgerundet oder aufgerundet werden. Ist im Einzel-
fall eine größere Geschosszahl zugelassen oder vorhanden und geduldet, so ist diese 
zugrunde zu legen. 

(5) In unbeplanten Gebieten und bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan weder die 
Geschosszahl noch die Baumassenzahl festgesetzt ist, ist maßgebend:

 a) bei bebauten Grundstücken die Zahl der tatsächlich vorhandenen Geschosse.
 b) bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken die Zahl der auf den Grundstücken 

 der näheren Umgebung überwiegend vorhandenen Geschosse.
(6) Grundstücke, auf denen nur Garagen oder Stellplätze gebaut werden dürfen, gelten als 

eingeschossig bebaubare Grundstücke.
§ 16

Beitragssatz
(1) Der Beitrag beträgt 5,50 € je Quadratmeter (m²) Veranlagungsfl äche.
(2) Der Beitragssatz für Grundstücke wird für einen Vollanschluss wie folgt gestaffelt:
 für die ersten 1.000 m2, d.h. von 1 – 1.000 m2 5,50 €/m²
 für weitere 4.000 m2, d.h. von 1.001 – 5.000 m2 2,75 €/m2

 ab 5000 m2, d.h. von 5.001 m2 und mehr 1,65 €/m2

(3) Besteht nicht die rechtliche und tatsächliche Möglichkeit des Vollanschlusses, so wird 
ein Teilbetrag erhoben. 

 Dieser beträgt:
 a)  bei einem Anschluss nur für Schmutzwasser 65% des Beitrags;
 b)  bei einem Anschluss nur für Niederschlagswasser 35% des Beitrags;
(4) Entfallen die in Abs. 2 bezeichneten Beschränkungen der Benutzungsmöglichkeit, so ist 

der Restbetrag nach dem zu diesem Zeitpunkt geltenden Beitragssatz zu zahlen.
§ 17

Entstehen der Beitragspfl icht
(1) Die Beitragspfl icht entsteht, sobald das Grundstück an die öffentliche Abwasseranlage 

angeschlossen werden kann.
(2) Im Falle des § 14 Abs. 2 entsteht die Beitragspfl icht mit dem Anschluss. In den Fällen 

des § 16 Abs. 2 entsteht die Beitragspfl icht für den Restbetrag, sobald die Beschrän-
kungen der Nutzungsmöglichkeit entfallen.

(3) Für Grundstücke, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung bereits an die Ab-
wasseranlage angeschlossen waren oder werden konnten, entsteht die Beitragspfl icht 
mit Inkrafttreten dieser Satzung.

(4) In den Fällen des Abs. 3 entsteht keine Anschlussbeitragspfl icht, wenn für den An-
schluss des Grundstücks bereits eine Anschlussgebühr oder ein Anschlussbeitrag nach 
früherem Recht gezahlt oder ein dahingehender Anspruch erlassen wurde oder verjährt 
ist.

§ 18
Beitragspfl ichtiger

(1) Beitragspfl ichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheides Eigen-
tümer des Grundstücks ist. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt 
an die Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(2) Mehrere Beitragspfl ichtige haften als Gesamtschuldner.
§ 19

Fälligkeit der Beitragsschuld
(1) Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides fällig.
(2) Widerspruch und Klage gegen einen Beitragsbescheid haben gem. § 80 Abs. 2 Nr. 1 der 

Verwaltungsgerichtsordnung keine aufschiebende Wirkung und entbinden deshalb nicht 
von der Pfl icht zur fristgerechten Zahlung.

4. Abschnitt
Aufwandsersatz für zusätzliche Anschlussleitungen

§ 20
Kostenersatz für jede zweite und weitere Grundstücksanschlussleitung

Der Aufwand für die Herstellung, Erneuerung, Reparatur und Veränderung und Beseitigung, 
sowie die Kosten für die Unterhaltung jeder zweiten und weiteren Grundstücksanschlusslei-
tung eines Grundstückes an die Abwasseranlage des KUW sind dem KUW nach § 10 Abs. 
1 KAG NRW zu ersetzen.

§ 21
Ermittlung des Ersatzanspruchs

Der Aufwand für die Herstellung, Erneuerung, Reparatur, Veränderung, Beseitigung und die 
Kosten für die Unterhaltung jeder zweiten und weiteren Grundstücksanschlussleitung eines 
Grundstückes werden auf der Grundlage der tatsächlichen entstandenen Kosten abgerech-
net.

§ 22
Entstehung des Ersatzanspruchs

Der Ersatzanspruch entsteht mit der endgültigen Herstellung, Erneuerung, Reparatur, Verän-
derung, Beseitigung der Anschlussleitung, im Übrigen mit der Beendigung der Maßnahme.

§ 23
Ersatzpfl ichtige

(1) Ersatzpfl ichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Kostenersatzbescheides
Eigentümer des Grundstücks ist. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so 
tritt an die Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(2) Mehrere Grundstückseigentümer bzw. Erbbauberechtigte haften als Gesamtschuldner.
(3) Erhalten mehrere Grundstücke eine gemeinsame Anschlussleitung, so haften die Grund-

stückseigentümer bzw. die Erbbauberechtigten als Gesamtschuldner.
§ 24

Fälligkeit des Ersatzanspruchs
Der Ersatzanspruch wird einen Monat nach Bekanntgabe des Heranziehungsbescheides 
fällig.



Wir suchen Sie 
Für die Zustellung unseres Westfalen-Blattes 

suchen wir Mitarbeiter (m/w/d) ab 18 
Jahren auf Minijob- oder Teilzeitbasis in 

Stadt  Körbecke 
Hardehausen Manrode 
Hohenwepel 
Nörde  
Rimbeck 
Scherfede 

Die Zustellung erfolgt von Montag bis Samstag in den 
frühen Morgenstunden. Sie verdienen mind. 14,40 €/h. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Frau Pia Oenkhaus 
Telefon: 0521 585-564 
E-Mail: zusteller@westfalen-blatt.de
Internet: www.westfalen-blatt.de/zusteller

Oder in wenigen Minuten  
unkompliziert über den QR-Code: 

Zeitungsvertriebs- und Servicegesellschaft mbH Warburg 
Kalandstr. 17, 34414 Warburg

www.ummeln.de/pflegedienst

Wir suchen Dich

Dein Herz schlägt 
für die Pflege?
Als Pflegeheld*in bist Du genau richtig bei uns!

Unser ambulanter Pflegedienst in Bielefeld sucht 
begeisterte Unterstützung. Bei uns findest Du tolle 
Kolleg*innen und viel Spaß im Team.

Als Teil unseres ambulanten Pflegedienstes bist du Teil 
unserer seit 150 Jahren bestehenden Diakonischen 
Stiftung Ummeln. Gemeinsam bieten 
wir viele Möglichkeiten in Jugendhilfe, 
Eingliederungshilfe oder Pflege.

Kontakt: 

Anastasia Znamenok | Tel. 0521 4888-134

Ev. Gesamtverband Wettesingen-Niederlistingen
Ev. Kindertagesstätte Arche Noah in Wettesingen

Zum nächstmöglichen Termin stellen wir ein:

eine Erzieherin/einen Erzieher (m/w/d)
24 Wochenstunden, befristet bis zum 31. Juli 2023,  

Verlängerung nicht ausgeschlossen, Entgelt nach TV-L                                                                     

Aufgrund der erwarteten religionspädagogischen Arbeit  
mit Kindern in evangelischen Bildungsinhalten wird ein  

positives Bekenntnis zum Selbstverständnis der ev. Kirche 
vorausgesetzt; daher erwarten wir Ihre Mitgliedschaft  

in einer christlichen Kirche (ACK).

Wenn Sie Interesse und Freude an zeitgemäßer Kita-Arbeit 
haben, vorhandene Konzeptionen und Entwicklungen offen  

und flexibel mitgestalten möchten, Engagement und  
Bereitschaft zur konstruktiven Zusammenarbeit mit dem Team, 

den Eltern und dem Träger mitbringen, senden Sie Ihre

Bewerbung bis zum 31. Dezember 2022 an:

Pfarrerin Monika Vöcking
Rosenstraße 31

34479 Breuna-Wettesingen

Für Rückfragen steht Frau Herdemerten, Kita-Leitung,  
unter Tel. 05641-4202 gerne zur Verfügung.

C. v. Laer Erdbeer- u. Spargelkulturen
Senderstr. 23 • 32049 Herford
Telefon: 05221 25855

Bürokraft (m/w/d) gesucht!
Wir suchen eine aufgeschlossene Bürokraft für die Mitarbeit
in der Finanzbuchhaltung (Debitoren und Kreditoren)
sowie der Personalbuchhaltung.
Arbeitszeiten: Während der Saison April-Juli Vollzeit,
August bis März nach Absprache 2-3 x wöchentlich.
Sind Sie neugierig geworden? Bewerbung per Mail an:
c.v.laer@von-laer.com

Wir suchen dich 
Für die Zustellung unseres Desenberg-Boten 
suchen wir Mitarbeiter (m/w/d) ab 15 Jahren 

samstags in 

Borgentreich 
Natingen 
Körbecke 

Lütgeneder 

Warburg 
Hohenwepel 

Daseburg 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung! 

Frau Pia Oenkhaus 
Telefon: 0521 585-564 
E-Mail: zusteller@westfalen-blatt.de
Internet: www.westfalen-blatt.de/zusteller

Oder in wenigen Minuten  
unkompliziert über den QR-Code: 

Zeitungsvertriebs- und Servicegesellschaft mbH OWL 
Sudbrackstr. 14, 33611 Bielefeld 

Zur Verstärkung der Kreisverwaltung suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt, unbefristet, in Vollzeit, eine/einen

Die Kreisverwaltung Herford mit rund
1.100 Beschäftigten bietet Ihnen interes-
sante, fachlich anspruchsvolle und ver-
antwortungsvolle Einsatzmöglichkeiten.

Mobilfunkkoordinatorin/
Mobilfunkkoordinator (m/w/d).

EG 11 TVöD

Nähere Informationen zum Aufgabenbereich, den Anforderungen, den
Ansprechpersonen und der Vergütung erhalten Sie auf unserer Inter-
netseite unter: www.kreis-herford.de/karriere.

Wir freuen uns, wenn Sie für Ihre
Bewerbung bis zum 14.01.2023
die Online-Eingabemöglichkeit
auf unserer Internetseite nutzen.

Bei der Stadt Rietberg sind zum
nächstmöglichen Zeitpunkt 
folgende Stellen zu besetzen:

Sozialpädagogin/-pädagoge, Sozialarbeiter/in
(Diplom, Bachelor of Arts) (w/m/d)

Dipl. Ing/in oder Bachelor of Engineering,
Vertiefungsrichtung: Straßenbau (w/m/d)

Diplom-Ingenieur/in (FH) bzw. Bachelor  
der Fachrichtung Technische Gebäudeausrüstung / 

Versorgungstechnik (w/m/d)

Die vollständigen Texte lesen Sie bitte im Internetangebot der 
Stadt Rietberg unter „Rathaus, Stellenangebote“. 
Telefonische Auskünfte erhalten Sie unter der Ruf-Nr. 05244-
986226 (Frau Burghardt).

Wir sind ein Dienstleistungsunter-
nehmen für die Beförderung von 

Menschen zu sozialen Einrichtungen 
und suchen zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt auf Minijob-/Teilzeit-Basis 

Fahrer/Beifahrer (m/w/d)
für den Raum Paderborn und 

Umgebung gerne auch aus der 
Generation 60+. Wir erwarten lediglich 

ein bisschen Zeit an jedem Werktag 
(vormittags und nachmittags).

Die Tätigkeit ist auch für Rentner/innen 
geeignet. Wir bieten den idealen 

Nebenjob für alle, die gerne 
mit Menschen arbeiten. 

Sollten Sie Interesse an einer Tätigkeit in 
unserem Unternehmen haben, 

freuen wir uns auf eine telefonische 
Kontaktaufnahme unter der 

Rufnummer 0202 / 629 33 030.

Teilzeitkraft Büro (m/w/d)
zu sofort gesucht.
Kiran Krankenfahrten Enger
☎ 05224 / 99 77 000 

Immobilienmakler werden? (m/
w/d) ☎ 01 71/3 05 06 53 remax.de 

sucht nach fleißigen und zuverlässigen 
Mitarbeitern.

Wir suchen:
 Maschinenbediener 

und Hilfsarbeiter.
Bewerbungen an a.domaev@steins-metall.de

Metallfabrikation GmbH

Wir suchen dich! MFA in VZ/TZ 
als Verstärkung für junges Team in 
moderner Hausarztpraxis gesucht. 
Bewerbungen schriftl. an:
Praxis Dr. Katsouli, Münsterstr. 21, 
33330 Gütersloh

Zuverlässige Fahrer (m/w/d) Aus-
hilfe / 520€ und Teilzeit für Kran-
kentransport zu sofort gesucht.
Kiran Krankenfahrten Enger
☎ 05224 / 99 77 000 

Fachkraft für Produktion und 
Ausgabe für Betriebskantine in Elsen 
ab Januar 2023 in Teilzeit gesucht.
statt-kantine-bielefeld@gmail.com
☎ 0173 - 177 66 00

Hansestadt

WARBURG

Bahnhofstraße 28  |  34414 Warburg  |  Tel. 0 56 41 / 92-0  
 Fax 0 56 41 / 92-582  |  E-Mail: info@warburg.de  |  Internet:www.warburg.de

Hansestadt Warburg
Der Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachungen
Verantwortlich für den amtlichen Teil:

Der Bürgermeister der Hansestadt Warburg
Warburg, den 23. Dezember 2022

5. Abschnitt
Schlussbestimmungen

§ 25
Auskunftspfl ichten

(1) Die Beitrags- und Gebührenpfl ichtigen haben alle für die Berechnung der 
Beiträge und Gebühren erforderlichen Auskünfte zu erteilen sowie Daten 
und Unterlagen zu überlassen. Sie haben zu dulden, dass Beauftragte des 
KUW das Grundstück betreten, um die Bemessungsgrundlagen festzustel-
len oder zu überprüfen. 

(2) Werden die Angaben verweigert oder sind sie aus sonstigen Gründen nicht 
zu erlangen, so kann das KUW die für die Berechnung maßgebenden Merk-
male unter Berücksichtigung aller sachlichen Umstände schätzen oder 
durch einen anerkannten Sachverständigen auf Kosten des Beitrags- und 
Gebührenpfl ichtigen schätzen lassen.

§ 26
Billigkeits- und Härtefallregelung

Ergeben sich aus der Anwendung dieser Satzung im Einzelfall besondere, ins-
besondere nicht beabsichtigte Härten, so können die Kanalanschlussbeiträge, 
Abwassergebühren und der Kostenersatz gestundet, ermäßigt, niedergeschla-
gen oder erlassen werden. 

§ 27
Zwangsmittel

Die Androhung und Festsetzung von Zwangsmitteln bei Zuwiderhandlungen 
gegen diese Satzung richtet sich nach den Vorschriften des Verwaltungsvoll-
streckungsgesetzes NRW.

§ 28
Rechtsmittel

Das Verfahren bei Verwaltungsstreitigkeiten richtet sich nach den Vorschriften 
der Verwaltungsgerichtsordnung.

§ 29
Landesgleichstellungsgesetz

Für die Gesellschaft gelten die Vorschriften des Gesetzes zur Gleichstellung 
von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstel-
lungsgesetz — LGG) in entsprechender Anwendung.

§ 30
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung über 
 die Erhebung von Kanalanschlussbeiträgen, Abwassergebühren und Kos-

tenersatz für Grundstücksanschlüsse (Beitrags- und Gebührensatzung) zur 
Entwässerungssatzung des Kommunalunternehmens der Stadt Warburg - 
Anstalt des öffentlichen Rechts - (KUW) vom 24.09.2009 in der Fassung 
vom 14.12.2022

wird hiermit gemäß der §§ 7 Abs. 4 und 114 a Abs. 3 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14. Juli 1994 (GV NRW. 1994, S. 
666 ff.), in der zurzeit gültigen Fassung, in Verbindung mit der Verordnung über 
die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (BekanntmVO) 
vom 26.08.1999 (GV NRW S. 516), in der zurzeit gültigen Fassung, öffentlich 
bekannt gemacht.
Gemäß § 7 Abs. 6 GO NRW wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf 
von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-

geverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Satzungsbeschluss ist nach den kommunalverfassungsrechtlichen Be-

stimmungen beanstandet worden oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem Kommunalunterneh-

men der Stadt Warburg vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Die Verletzung solcher Verfahrens- und Formvorschriften kann beim Vorstand 
des Kommunalunternehmens der Stadt Warburg AÖR, Landfurt 1–3, 34414 
Warburg, geltend gemacht werden.
Warburg, den 14.12.2022
gez. gez. gez.
Tobias Scherf Andreas Niggemeyer Leander Sasse
Bürgermeister und Vorstand Vorstand
Vorsitzender des VR

Öffentliche Bekanntmachung der Stadtwerke Warburg GmbH
Mit Wirkung zum 1. Januar 2023 wird der allgemeine Wassertarif zur Wasser-
versorgung wie folgt geändert:
                             Nettopreis      Bruttopreis
Mengenpreis 1,72 EUR 1,84 EUR
Arbeitspreis je m³

Grundpreis monatlich 11,80 EUR 12,63 EUR
Hauswasserzähler Q3 = 4-16 m³/h
Weitere monatliche Grundpreise für Industrie/Gewerbe/Sonstige Zwecke:
Großwasserzähler:
Q3 = 25 m³/h 18,00 EUR 19,26 EUR
Q3 = 63 m³/h 21,00 EUR 22,47 EUR
Q3 = 100 m³/h 27,00 EUR 28,89 EUR
Q3 = 250 m³/h 41,00 EUR 43,87 EUR
Verbundzähler mit einem Dauerdurchfl uss (Q3):
Q3 = 25 m³/h 36,00 EUR 38,52 EUR
Q3 = 63 m³/h 47,00 EUR 50,29 EUR
Q3 = 100 m³/h 60,00 EUR 64,20 EUR
Q3 = 250 m³/h 100,00 EUR 107,00 EUR
Grundpreise für Sonstige Zwecke:
Schnittstelle für Kundenfernauslesung 7,17 EUR 7,67 EUR
Zähler für Bauzwecke 23,50 EUR 25,15 EUR
Garten-/Weideanschlüsse 3,50 EUR 3,75 EUR
Abwasser-Gutschriftzähler / 2,00 EUR 2,14 EUR
Abwasser-Berechnungszähler
Allgemeines
Die genannten Bruttopreise sind gerundet und beinhalten die am 1. Januar 
2023 geltende Umsatzsteuer von 7 %.
Der Grundpreis wird tagesgenau auf Basis eines Jahresbetrages abgerechnet.
Grundlage für die Versorgung mit Wasser ist die Verordnung über Allgemeine 
Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) vom 20. Juni 1980 
(BGBl. I S. 750, 1067), die zuletzt durch Artikel 8 der Verordnung vom 11. De-
zember 2014 (BGBl. I S. 2010) geändert worden ist. Gem. diesen Bedingungen 
stellt die Stadtwerke Warburg GmbH ihren Kundinnen und Kunden Wasser zur 
Verfügung. Auf der Grundlage von § 4 Abs. 2 AVBWasserV werden die Preise 
geändert und mit dieser öffentlichen Bekanntmachung zum 01.01.2023 wirk-
sam. Die Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWas-
serV) inkl. deren Ergänzende Bestimmungen sind unter www.stadtwerke-war-
burg.de zu fi nden.
Kontakt: vertrieb@stadtwerke-warburg.de 
Telefon Vertrieb: 05641 922 922, Telefon Zentrale: 05641 922 0
Warburg, 15.12.2022

Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Grund- und Gewer-
besteuer in der Hansestadt Warburg im Jahr 2023 (Hebesatzsatzung) vom 
13.12.2022
Auf Grund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 14. Juli 1994, in der derzeit gültigen Fassung, in Verbindung mit § 25 
Grundsteuergesetz vom 7. August 1973 und § 16 Gewerbesteuergesetz vom 
15.10.2002, in der derzeit jeweils gültigen Fassung, hat der Rat der Hansestadt 
Warburg am 13.12.2022 folgende Hebesatzsatzung für das Haushaltsjahr 2023 
beschlossen:

§ 1
Die Hebesätze für die Grundsteuern und für die Gewerbesteuer werden wie 
folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) 330 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 493 v. H.
2. Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag 420 v. H.

§ 2
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2023 in Kraft.
Bekanntmachungsanordnung
Diese Hebesatzsatzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird dar-
auf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zu-
standekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-

geverfahren wurde nicht durchgeführt;
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden;
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt.

Warburg, den 13.12.2022
Tobias Scherf
Bürgermeister

Stellenausschreibung

Bei der Stadt Lippstadt ist zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt folgende Stelle neu zu besetzen:

Bauingenieur/in bzw. Bautechniker/in (m/w/d)
im Fachdienst Straßenbau

Weitere Details und Anforderungen finden Sie 
unter www.lippstadt.de/karriere.

StellenangeboteAmtl. Bekanntmachungen

Zeitungsleser...
...sind grenzenlos 
mobil informiert!

Der

Weg

nach

oben!


